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® Danzig 3 Gld. Deutſchland 2,5 R.⸗Mk. — Ein 
8 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) 


Nr. 117. 


Im „Monitor Polſki“ Nr. 115 vom 
22. Mai erſchien folgende Bekanntmachung des 
Sejmmarſchalls über die Einberufung der 
Nationalverſammlung, die die Wahl des Staats⸗ 
präſidenten vorzunehmen hat. 


Auf Grund des Art. 41 der Konſtitution der polniſchen 
Republik vom 17. März 1921 (Da. Uſt. Nr. 44, Poi. 267) ſo⸗ 
wie des Abſchnitts 2 des Art. 1 des Reglements der Natio⸗ 
nalverſammlung zur Wahl des Staatspräſidenten vom 
27. Juli 1922 (Da. Wit. Nr. 66, Pol. 596) berufe ich die Natio⸗ 
nalverſammlung auf den 31. Mai 1926, 10 Uhr vormittags, 
in den Sisungsiaal des Seim und des Senats der Republik 
in Warſchau ein. 
() M. Rataj, Sejmmarſchall, 
Vorſitzender der Nationalverſammlung. 
* 


Am Sonnabend mittag empfing Sejmmarſchall Rat aj 
Preſſevertreter und erklärte ihnen, daß die Sejmkanzlei die 
Einladungen zu der Nationalverſammlung unverzüglich ver⸗ 
ſenden wird. Der Termin iſt der 31. Mai, Tagungsort: 
Warſchau. „Ich habe mich“, ſagte der Marſchall, für 
die Hauptſtadt entſchloſſen, um dem Aus⸗ 
lande wie dem Inlande zu beweiſen, daß wir 
geordnete Verhältniſſe haben. Die Regierung 
ſteht auf dem Standpunkte, daß der Nationalverſammlung 

volle Zwangsloſigkeit geſichert werden müſſe. Sowohl der 
Innen⸗ als auch der Kriegsminiſter haben ſich mir gegenüber 
IR bafür verbürgt, daß dieſe Garantie gegeben iſt. Sollte 
8 daß die Nationalverſamm⸗ 
einem Drucke 


d 

wird. Die zweite Sitzung der Nationalverſammlung, in 
welcher nach der Berſaſſung der Staatspräſident den Eid 
leiſten ſoll, gedenke ich nach akau oder Poſen einzu⸗ 
Bar um den Zuſammenhalt des Staates zu dokumen⸗ 
ieren.“ N Bu N f — 
* 


Pilſudſti für Ausſöhnung innerhalb der Armee. 


Im Tagesbefehl des Kriegsminiſteriums Nr. 43 
dom 22. d. M. wird folgender Befehl des Marſchalls Pilſudſki 
veröffentlicht: . 
Soldaten! Nicht zum erſten Mal vernehmt ihr meine 
Stimme. Seinerzeit habe ich euch auf den Schlachtfeldern, 
als der neue Staat noch in den Kinderſchuhen war, zu 
Schlachten geführt, die in den unter meiner Führung er- 
kämpften Siegen für Jahrhunderte eure Standarten mit 
Ruhm und Glanz bedeckt haben. a 


Nach anderen Kämpfen ſpreche ich zu euch heute. Wenn 


ſtärker, als alle anderen menſchlichen Bande. Sobald ſich 
aber die Brüder im Streit befinden, und das Band zerreißt, 
ſo iſt ihr Hader ebenfalls größer, als jeder andere. Dies 
iſt das Geſetz des menſchlichen Lebens. m 
haben wir vor einigen Tagen Ausdruck gegeben, als wir 
in der Hauptſtadt gegenſeitig mehrtägige Kämpfe durch⸗ 
achten haben. In eine Erde iſt unſer Blut eingedrungen, 
n eine dem einen und dem andern gleich Teure, von beiden 
Seiten gleich geliebte Erde. Möge dieſes heiße, das teuerſte 
Blut des Soldaten unter unſeren Füßen eine neue Saat 
der Brüderlichkeit ſein, möge ſie eine allen Brüdern gemein⸗ 
ame Wahrheit verkünden. 

Ein hartes und ſchweres Geſetz hängt über den Soldaten. 
Wir haben ein gemeinſames Etwas, das unſere Soldaten⸗ 
arbeit beherrſcht. Dies iſt der Tod, der mit der Senſe 
denjenigen dahinrafft, auf den die Gotteshand hinweiſt. Ein 
ſolcher Dienſt liegt niemand ob, ausgenommen den Sol⸗ 
daten. So war es, als wir feinerzeit das ſchwache und 
zitternde Polen auf unſere Schultern nahmen, um es nach 
Kümmerniſſen und Siegen geſund und lebensfähig den Mit⸗ 
Bürgern zu übergeben. Doch wir ſehen Polen leider in 
ewigen Zänkereien und Mißſtimmigkeiten, in einer Über⸗ 
hebung des einen über den andern. Und wenn um uns 
herum überall der Parteihaß und Hader tobt, wenn 
der Teilgebietsunwille entfacht wird, ſo iſt es ſchwer, daß 
ein Soldat ruhig zuſchaut. 

Und doch will ich deſſen gewiß ſein, daß niemand anders 
als der polniſche Soldat als erſter ſich ermannt, als erſter 
für die Eintracht und Brüderlichkeit eintritt. Keinem 
Feinde ſoll es daher in den Sinn kommen, 
daß man unſer Gebiet wehrlos antreffen 
kann. Wir werden ſtets einer neben dem andern ſtehen, 


an die Maikämpfe in Warſchau, an die Kämpfe die wir 
gegenſeitig durchfochen haben, wird uns nicht trennen, ſon⸗ 
ern einen, wie die Erinnerung an den gewaltſamen Zwiſt 
zwiſchen den ſich gegenſeitig liebenden und den ihre Fa⸗ 
milien liebenden Brüdern. { 
Soldaten, ich bin wiederum als eurer Oberſter Führer 
an eure Spitze getreten. Ihr kennt mich. Rückſichtslos 
gegen mich ſelbſt ſtand ich ſtets unter euch bei euren ſchwer⸗ 
ſten Schmerzen und Nöten, bei euren Leiden und Zerwürf⸗ 
niſſen. Ihr kennt mich, und wenn ihr nicht alle mich zu 
N teben vermöget, jo müßt ihr mich als denjenigen achten, 
ber es verſtanden hat, euch denn großen Siegen entgegen⸗ 
duführen und der es bei der allgemeinen Verdorbenheit und 


Vorteil herauszuholen oder im Auge zu behalten. 
* 5 M 
bben und die ſtraſende Hand von uns abwenden und wir 


iß ſich die Verſammlung in vollkommener Ruhe abwickeln. „gedacht. Raczkiewicz iſt gegenwärtig 


ciechowſki und Trampeznäſki genannt. 


Brüder Liebe einander entgegenbringen, ſo ſind ihre Bande 


nach 


um 2 f ie Erinnerung ; ER 
Ride Saferland'baß ber au neben ene, a Schwächung der Bündniſſe mit einzelnen Staaten bringen 


Demoraliſation nicht wollte und nicht konnte, ſeinen eigenen, 


öge uns der barmherzige Gott unſere Sünden ver⸗ 
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früher Oſtdeutſche Rundſchau 


treten an unſere Arbeit heran, die unſer Land 
erneuern ſoll. 1 
Der Befehl iſt ſämtlichen mir unterſtellten Abteilungen 
uſw. zur Kenntnis zu bringen. 
Kriegsminiſter (—) Pikſudſki. 
Der erſte Marſchall Polens. 


— 2 ů— U—ñ—üU⏑ 


Pilſudſti kandidiert. 


Warſchau, 25. Mai. Die „Polſka Zbrojna“ 
bringt die Meldung, daß Marſchall Pilſudſki ſich mit der 
Aufſtellung ſeiner Kandidatur für den Poſten des Staats⸗ 


ſtärken und 


präſidenten einverſtanden erklärt hat. 


Wie verlantet, ſoll ih Marſchall Pilindiki dazu auf das 
Drängen der Linksparteien entſchloſſen haben. 13 

Nach Anſicht der Linkspreſſe iſt der Entſchluß des Mar⸗ 
ſchalls in erſter Linie auf den Umſchwung der Meinungen im 
„Piaſt“ zurückzuführen. Es iſt heute bereits kein Geheimnis 
mehr, daß verſchiedene Abgeordnete des „Piaſt“, und zwar 
die Intelligenz, von Witos abgerückt iſt und eine 
Verſtändiaung mit dem Pilſudſki⸗Lager ſucht. Wahrſcheinlich 
ſind von dieſer Seite Zuſicherungen gefallen, daß verſchiedene 
„Piaſt“⸗Abgeordnete für die Kandidatur Pilſudſktis ſtimmen 
werden, jo daß Pilſudſkis Vertraute keine Gefahr mehr 
in der Aufſtellung ſehen. 


Weitere Kandidaturen. 


Wie in Sejmkreiſen verlautet, hat das Zentrum die 
Abſicht, eine Vermitſlungskaudibatur aufauſtellen. Es wird 
hierbei an den ehemaligen Innenminister Raczkie iez 

bie wode ut 
Von den Rechtsvarteien werden als „ . 
ramp⸗ 

caynitis Kandidatur iſt jedoch ſehr unwahrſcheinlich, da er 
ſelbſt geäußert hat. daß feine Kandidatur auf die Links⸗ 
parteien wie eine Provokation wirken müßte. ER 


Nie Richtlinien der polnischen Außenpolitik. 


Eine Unterredung mit dem polniſchen Außenminiſter. 


Der Leiter des polniſchen Miniſteriums des Außeren, 
Miniſter Auguſt Zaleſki, hat den Warſchauer Vertreter 
der „Baltiſchen Pr.“ empfangen und ihm auf eine Reihe 


von Fragen in bezug auf die allgemeinen Richt⸗ 


linien der polniſchen Außenpolitik unter der 
neuen Regierung erklärt: 


„Als erſte Richtlinie meiner Tätigkeit an der Spitze des 


Außenamtes betrachte ich die Fortſetzung unſerer 
Außenpolitik. Ich bin feit überzeugt, daß Polen, wie 
ein jeder Staat, eine Reihe höherer Intereſſen wahrzu⸗ 
nehmen hat, die von den inneren Vorgängen unabhängig 
find; dieſe Intereffen wahren, ihr Verſtändnis in der breiten 
öffentlichen Meinung zu verankern, iſt Aufgabe der Diplo⸗ 
matie. 2 5 

Unſere wichtigſte Aufgabe beſteht in der Förderung 
weitgehendſter friedlicher Mitarbeit auf internationalem 
Boden. Ich muß hier unterſtreichen, daß entgegen einer 
genug verbreiteten Anſicht Diplomatie nicht andauernde 
Konkurrenz iſt und ſein ſollte; ihr Ziel beſteht vielmehr in 
der Koordinierung der Intereſſen des Einzelnen, um die 
allgemeine Mitarbeit zu ermöglichen. a 

Die erſte Bedingung für eine internationale Mitarbeit 
iſt der Frieden und deswegen iſt und bleibt Frieden das 
Hauptziel unſerer Politik. Unſere Friedenspolitik zielt auf 
eine Erweiterung und Feſtigung der Prinzipien, auf denen 
der Frieden gegenwärtig aufgebaut iſt, hinaus, deswegen 
ſind wir eifrige, gläubige Anhänger des Völkerbundes. Im 
Zuſammenhang mit dem Ausbau des Friedens muß auch 
der wirtſchaftliche Wiederaufbau unſeres Kontinentes er⸗ 
folgen, hier müſſen die praktiſchen Intereſſen der Einzelnen 
ſelbſtverſtändlich in Einklang gebracht werden.“ 5 l 
Auf die Frage des, Korreſpondenten, ob das Streben 

einer internationalen Zuſammenarbeit keine 


würde, antwortete der Miniſter: 

„Nicht im geringſten, denn Polens Bündniſſe ſtehen 
keineswegs im Gegenſatz zu den Grundſätzen, die ich vor 
Ihnen formuliert habe. Unſere Bündniſſe ſtellen einen un⸗ 
entbehrlichen Beſtandteil unſerer Friedenspolitik dar, die 
deren Vertiefung und Ausbau verfolgen muß.“ 

Auf eine Frage über 5 9 5 

Hunſere Stellung zu unſeren Nachbarſtaaten 

antwortete Miniſter Zaleſki: | 

„Aufgabe der Außenpolitik iſt es, nicht nur dje Gemein: 
ſchaften, dort, wo ſie bereits vorhanden ſind, zu vertiefen, 


ſondern auch, die Reihungsflächen dort zu entfernen, wo 
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Bromberg, Mittwoch den 26. Mai 1926. 


die Sntionalverfommlung am 31. Mu in Warſhal. 


Die amtliche Bekanntmachung über die Einberufung der Nationalverſammlung. 
Eine Erklärung Ratajs. — Pi ſudſtis Befehl an die Armee. 


zur Geſundung der jungen Republik. 
ſofortige 
Senats, die die 
behördlichen Organe waren. i 8 
Volkes iſt es, daß die Nationalverſammlung den Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki 
wählt. Das polniſche 
die höchſte 7 
der Rechten, ſich dem Willen des Volkes entgegenzuſte en, 
würden nur einen ſcharfen Kampf zwiſchen den beiden 
Gruppen zur Folge haben. N * 


wollen 
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Gemeinſchaften noch nicht vorhanden ſind. Eine befriedende 
Außenpolitik hat die Aufgabe, der Verſtändigung einzelner 
Völker entgegenzukommen, fie zu erleichtern; ſel bſtver⸗ 
ſtändlich muß jedoch die Kontinuität der pols 
niſchen Außenpolitik, ungeachtet, wer ſie ges 
rade leitet, voll bewahrt werden.“ } 


die „Whzwolenie“ für Pitfudili. 


Warſchau, 24. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
fand eine Verſammlung des Oberſten Rats der radikalen 
Bauernpartei „Wyzwolenie“ ſtatt, in welcher der Vize⸗ 


ſejmmarſchall Poniatowſti ein Referat über die allge⸗ 


meine politiſche Lage und der Abgeordnete Bagin ſki einen 
Bericht organiſatoriſchen Charakters hielten. Nach der 
Diskuſſion über die beiden Referate wurde folgender 


Beſchluß gefaßt: 


Die Bevölkerung Polens hat zum Marſchall Pilſudſki 


“ein großes Vertrauen. Die bewaffnete Aktion des Mar⸗ 


Rückſchritts, 
hat 


ſchalls gegen die Regierungen des 
der Heuchler und Diebe, denen Witos vorſtand, 


die Hoffnungen erfriſcht und geſtählt, die die breiten Maſſen 


an die Teilnahme des Marſchalls Pilſudſti am öffentlichen 
Leben verbinden. Der Auflihtsrat der „Wyzwolenie“ be⸗ 
grüßt den Sturz der Regierung Witos als den erſten Schritt 

Gefordert wird die 
Auflöſung des Sejm und des 
Quellen der für das Land jo ſchädlichen 
Der unbeugſame Wille des 


zum Staatspräſidenten er, 
Volk will es, daß ſich in ſeinen Händen 


Macht vereinigt. Sämtliche Verſuche von ſeiten 


um Schluß wird die Bildung einer Bauern ⸗ 
3 a von ausdrücklichem Links⸗ 
charakter, die radikale Durchführung der 
Agrarreform und die Beſtrafung aller Leute gefordert, 
die ſich an Staatsgeldern geſund bend . 
Nach Abſchluß der Beratungen begab ſich eine Dele⸗ 
nation zum Seimmarſchall Rataf, um ihm die Stimmung 


auf dem Lande und die Konſequenzen darzulegen, die ſich 


herausbilden würden, wenn Marſchall Pilſudſki nicht zum 


Stagtspräſidenten ernannt werden würde. 


Lehre. „an 

In feinem. Pfingſt⸗Leitartitel ſchreibt der „Dziennik 
Bydgoſki“ unter obigem Titel u. a. was folat: RE 
„Poſen empört ſich noch gegen Pilfudjki, aber nur mit 
Worten. Demonſtrationen und Reſolutionen, mit denen 
man nichts anzufangen weiß, ſollen das Fehlen einer 
männlichen Tat erſetzen. Dieſe aber muß beruhen enf⸗ 


weder auf der Kündigung des Gehorſams gegenüber der 


neuen Obrigkeit oder auf Unterordnung unter dieſe, ſei es 
auch mit Vorbehalten. Dieſe deutliche Anſage aus Poſen 


gibt es nicht, aber papierne Dounerſchläge gegen Pilſudſki 


gehen ſelbſt von Organiſationen und von Frauen aus.“ 
In Poſen fehlte ein Kopf, auf den ganz Poſen 
Durch die ununterbrochenen nutz⸗ 


7. 


und Pomerellen wartete. 


loſen Verſammlungen find den Leitern die Köpfe verdreht 


worden, und ſie, 


— 2 


wiſſen nicht mehr, was ſie 
> ne De 3 1 7 2 


Superintendent Buettner freigelaſſen. 

Wie wir in unſerer Ausgabe vom 20. d. M. (Nr. 119) 
mitteilten, hatte man am 17. d. M. den Präſidenten der 
altlutheriſchen Kirchengemeinde in Weſtpolen, Superinten- 
dent Buettner in Rogaſen unter dem Verdacht der 


Spionage verhaftet und nach Poſen transportiert. In 


den Mittagſtunden des folgenden Tages wurde der Ver⸗ 
haftete wieder freigelaſſen, ohne daß in Poſen das 


Rätſel feiner Feſtnahme gelöſt wurde. Selbſtverſtänd⸗ 


lich war es dem Angeſchuldigten ein Leichtes, überzeugend 

ſeine völlige Unſchuld nachzuweiſen, da er ſich ebenſo 
wie die geſamte unierte und lutheriſche Geiſtlichkeit unſeres 
Gebietes auf den durch die Heilige Schrift vorgeſchriebenen 


Standpunkt geſtellt hat, daß „jedermann der Obrigkeit 


untertan fei, die Gewalt über ihn hat“. Dieſer Stand⸗ 


punkt wird in den evangeliſchen Kirchen öffentlicht gepredigt, 
ſo daß es beſonders unverſtändlich erſcheint, warum man ; 
ausgerechnet in dieſen Tagen den verehrten Führer einer 


ſtaatlich anerkannten Kirchengemeinſchaft einer ſo ſchweren 
Anklage für fähig hielt und ihn außerdem noch von ſeinem 


Gerichtsort unter polizeilicher Bedeckung nach Poſen 


ſchaffte. 
Die deutſche Bevölkerung in Polen kann ſich allein mi 
der Freilaſſung des Herrn Superintendent Buettner in 


Rogaſen noch nicht zufrieden 1 Sie verlangt darüber 
hinaus eine baldige | 
haftung erfolgt iſt und welche Schritte unternommen 
Auf um etwaige Denunzianten, die in ſchwerer Zeit die 
Aufre 
Verantwortung zu ziehen. i j 


Aufklärung, warum die Ver⸗ 


gung in der Bevölkerung noch vermehren wollen, zur 


Wir haben uns ſtrikt an den zu Beginn der Unruhen 


von uns proklamierten Grundſatz gehalten, a „Ruhe 


die erſte Bürgerpflicht“ ſei. Mögen andere dasſelbe tun! 
BR in 0 . — 
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Bartels Mitarbeiter. 


z Auguſt Zaleſki. 


Der Leiter der polniſchen Außenpolitik in der Re⸗ 
gierung Bartel, Auguſt Zaleſki, hat lange Jahre dinlo- 
matiſchen Dienſtes hinter ſich. Geboren im Jahre 1883, 
weilte er längere Zeit in England, wo er eine Schule 
für politiſche Wiſſenſchaften und die volkswirtſchaftliche Fa⸗ 
kultät der Londoner Univerſität abſolvierte. Mit dem voli⸗ 
tiſchen und geſellſchaftlichen Leben Englands verbinden ihn 
enge und freundſchaftliche Beziehungen. Als Mitglied der 
palniſchen Delegation nahm er an den Parifer Friedensver⸗ 
handlungen teil. Zum diplomatiſchen Dienſt im Außen⸗ 
miniſterium berufen, wirkte er der Reihe nach als polniſcher 
Geſchäftsträger in Bern, Geſandter in Athen, Leiter des 
volitiſchen Departements des Außenminiſteriums und ſo⸗ 
dann als Geſandter am Quirinal in Rom. Letzthin war er 
für den ‚Gefandtenpoften in Tokio vorgeſehen. 

r Hipolit Gliwic. ei: 
al . 
Der neue Handelsminiſter Hipolit Gliwic, Berg⸗ 
bauingenieur und Kandidat der mathematiſchen Wiſſenſchaften, 
iſt 1878 zu Warſchau geboren, beendete 1896 das Odeſſaer 
2. Gymnaſium, 1900 die mathematiſche Abteilung der Fakul⸗ 
tät für Phyſik und Mathematik an der Odeſſaer Univerſität: 
und 1907 die Bergbauakademie in Petersburg mit dem Grade 
eines Bergbauingenieurs. Von 1907 bis 1910 war er Aſſi⸗ 
ſtent an der Profeſſur für höhere Mathematik, 1910 bis 1912 
Dosen für Geometrie an der genannten Bergbauakademie. 
Im Jahre 1918 wurde er auf den an der Bergbauakademie 
2a meitgeihaffenen Lehrſtuhl für Bergwerks⸗ und Induſtrie⸗ 
1 wiriſchaft berufen, wo er jedoch keine Vorleſungen mehr! 
hielt. In der Folgezeit hatte er verſchiedene leitende Stel⸗ 
lungen in großen Hütten⸗, Induſtrie⸗ und Bankunternehmen 
ſowie in ſozialwirtſchaftlichen Organiſationen inne. Nach der 
e ene des polniſchen Staatsweſens trat er ſofort 
die Dienſte des Staates ein. Im Jahre 1918 wurde er 
Wirtſchaftsrat der Polniſchen Vertretung in Rußland. Von 
1919 bis 1925 weilte er in Amerika, wo er bei der polniſchen 
| Geſandiſchaft in Waſhington den Poften eines Handelsrats 
2 und Delegierten des Finanzminiſteriums bekleidete, vom 
GE hres1923 ab den Poſten eines Legationsrats und ſchließlich 
5 eines Geſchäftsträgers. Im Dezember 1925 wurde er nach 
* Warſchau auf den Poſten des Leiters des Handelsdeparte⸗ 
| ments des Miniſteriums für Handel und Induſtrie berufen. 
Im April dieſes Jahres wurde er vom Völkerbundrat zum 
Mitglied des Vorbereitungsausſchuſſes für die Weltwirt⸗ 
i ſchaftskonferenz berufen. Gliwic hat zahlreiche Arbeiten 
jr über Handels⸗ und Wirtſchaftsprobleme in polniſcher, ruſſi⸗ 
5 ſcher, engliſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Sprache ver⸗ 


bffentlicht. 
ER, e Dr. Jurkiewicz. 


5 4 
4 * 7 
5 Dr. Staniſtaw Jurkiewicz, der neue Arbeits 
miniſter, ſtudierte an der Lemberger Fakultät die Rechte 
And beſtand dort fein Doktorexamen. Dann widmete er ſich 
der Praxis als Rechtsanwalt. Während des Krieges wurde 
er von den Ruſſen verſchleppt, entfloh aber aus dem Inter⸗ 
niertenlager nach Moskau, wo er an der Organiſierung von 
Kurſen für polniſche Gerichts⸗ und VBerwaltungsbeamte 
tätigen Anteil nahm. Als Mitglied der Ligquidations⸗ 
kommiſſion erwarb er ſich außerdem um die Sammlung des 
in Rußland zerſtreuten polniſchen Eigentums große Ver⸗ 
dienſte. Im Jahre 1919 kehrte er nach Polen zurück und 
trat als Beamter in das Arbeitsminiſterium ein, wo er bald 
zum Abteilungs⸗ und Departementsleiter aufſtieg. Zuletzt 
bekleidete er den Poſten des Direktors der ſozialen Ver⸗ 
ücherungen. 
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Weitgehendſte Einſchränkungen. 


(> Barihan, 22. Mai. In einem Rundſchreiben an alle 
Miniſterien erinnert, das Finanzminiſterium an die Not⸗ 
wendigkeit weitgehendſter Einſchränkungen der 
Staatsausgaben, um ſie mit den Einnahmen und 
den Bargeldvorräten in Übereinſtimmung zu bringen. Das 
Finanzminiſterium bittet vor allem, jegliche Ausgaben, die 
zur Aufrechterhaltung des normalen Lebens nicht nötig ſind, 
für ſpätere Zeit zu laſſen, ſollten auch dieſe Ausgaben bereits 
in die monatlichen Haushaltspläne aufgenommen ſein, oder 
ch im Rahmen bereits eröffneter Kredite befinden. 
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Drei Generäle unter Anklage. 
u eee 25. Mai. Wie die hieſige Preſſe erfährt, wur⸗ 
den die Generäle Nozwadowfki, Zagorſti und Jazwinifi 
dom Militärgericht zur ſtraf rechtlichen Verant⸗ 
wortung wegen Verbrechen gezogen, die ſie aus Gewinn⸗ 
jucht begangen haben, und zwar: 
: General Rozwadowſki wegen ſolcher Mißbräuche, die 
er als Inſpekteur der Armee durch Begünſtigung der Ge⸗ 
ehrfabrik „Arma“ zum Schaden für die Armee begangen 
t, wegen versuchter Mißbräuche gemeinſam mit der Ar⸗ 
ſeitsvereintgung, deren Hauptaktionär er war, indem er 
ich bemühte, die Abkommen über die Armeelieferungen 
urch die erwähnte kontraktbrüchige Vereinigung zu ver⸗ 
Bet ſowie wegen Betruges bei dem Abſchluß von Holz⸗ 
ieferungen mit der belgiſchen Firma „Ojen“. 
SGeneral Zagörſki wegen Verfehlungen bei der 
rung von Brnnkeugmaterial, als er noch Chef des 
zeugweſens war. a i 
General Iazwinjfi wegen verſchiedener Mißbräuche bei 
der a von Heereskarten. 
. über dieſe Generäle wurde die Unterſuchungs⸗ 
aft verhängt und alle drei wurden verhaftet. Die 
inkspreſſe betont, daß hierbei keine Motive politiſcher 
Natur oder perſönlicher Abrechnungen im Spiele ſtän⸗ 
„ſondern lediglich die Tendenz der Oberſten Militär⸗ 
örden, allen Mißbräuchen materieller Natur ein Ende 
zu bereiten. 
88 Ne 


AaAtaatsſtreich oder Aufruhr? 
Aäaoer die letzten Ereigniſſe in Warſchau bringt der Kra⸗ 
dauer „Czas“ einen Artikel, dem wir folgendes entnehmen: 
Kette was in Polen geſchieht, iſt Aufruhr und innere 


e gar | g 
taatsakt, al'o ein Akt der Staatsraiſon. Den Staatsſtreich 
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gbeeſetzlich war, ) 
Dar positiv und nicht deſtruktir. Die ſchlecht 
* Hebiſche arm wurde durch eine beßere abgelbſt. 


1 Stanislaw Oſſowſki, Abgeordneter, (—) Jerzy 


a wurde nicht mit Anarchie und mit Kämpfen bedroht, Tondern - 


davor bewahrt. Es waren Akte der Staatsraiſon. | 
Unſere politiſchen Verhältniſſe ſtellten ſich in den letzten 
Monaten ſo verzweifelt und ſo bedrohlich dar, daß man mit 
Sicherheit, übrigens ebenſo wie manches andere europäiſche 
olk, einen vernünftigen Staatsſtreich er⸗ 
arten mußte. Wenn er ausgeführt worden wäre im Namen 
der Staatsraiſon und nicht aus perſönli 
geiz, wenn er die Bürgſchaft dafür gegeben hätte, daß er 
die Unfähigkeit des Seim und die Schwäche der Regierung 
durch eine beſſere, gefündere und energiſchere Art der Re⸗ 
gierung Polens erſetzen würde, hätte man ihn ſo anſehen 
können, wie heute nach fünf Jahren ganz Europa Muſſolini 
anſieht. Die Tat wäre immer ungeſetzlich geblieben 
und trüge mit ſich große Gefahren wie die Verſchärfung des 
politiſchen Haſſes, die Präfudizierung weiterer Staatsſtreiche, 


die Erſchütterung des Auslandskredits uſw., aber dieſe ſchäd⸗ 


lichen und bedrohlichen Seiten würden durch poſitive 
„Konſequenzen aufgewogen werden. Leider erinnern die 
Warſchauer Vorgänge bisher in keiner Weiſe an den Marſch 
gegen Rom, denn fie laſſen deſſen poſitive Kennzeichen ver⸗ 
miſſen. Sie ſind vielmehr Zeichen der Deſtruktion. Der 


Führer und Anſtifter des Warſchauer Aufruhrs hat dieſe 


Aktion ſeit einigen Monaten durch die Politiſierung des 
Heeres, durch die Verdächtigung der Vorgeſetzten, durch 


Preſſepolemiken, durch die Kritik ſeiner Beſeitigung aus der 
Armee und durch die Negation aller poſitiven Beſſerungs⸗ 
verſuche vorbereitet, und dieſe negativen und perſönlichen 
Zeichen weiſt auch ſein ganzes ungeſetzliches Auftreten auf. 
Er kann bisher kein Programm zur Beſſerung 
der Berhältniſſe 
Plan zur Heilung der Wunden, die er verurſachte, als er die 
geſetzliche Ordnung über den Haufen warf. 


im Staate aufweiſen und keinen 


Deshalb iſt 
ſeine Tat ein Aufruhr und kein ſchöpferiſcher und ſtaatlicher 
Akt. Deshalb wird dadurch Polen mit Zerfall und Anarchie 
bedroht, und man kann dem Lande weder Wiedergeburt 
noch Beſſerung vorausſagen. Deshalb erinnern die letzten 
Ereigniſſe an die ſchlechteſte Tradition unſerer Vergangen⸗ 
beit. Die Warſchauer Vorfälle find und bleiben ein Un⸗ 
glück für Polen, ohne Rückſicht darauf, wie ſie enden 


werden. 


Ein nationales Schutzklomitee auch für 


4 Pommerellen. 


Auch Pommerellen bildet ein nationales Schutzkomitee. 


Bei dem Senatsmarſchall Trampezynſti iſt folgender Aufruf 
der Vertreter der Parteien in Pommerellen eingegangen. 


Der Bruderkrieg, durch den die Armee und der Staat 
erſchüttert worden ſind, hat die moraliſchen und rechtlichen 
Fundamente des wiedergeborenen Polens untergraben. 

Der Bruch des göttlichen und menſchlichen Rechts durch 
die Empörung und den Bürgerkrieg hat Verhältniſſe ge⸗ 
ſchaffen, unter denen die Gefahr der Anarchie und der Zer⸗ 
rüttung des Volkes entſtanden iſt und jeden Tag ſich ver⸗ 
ſchärft. Die Gefahr iſt um fo größer bei uns in Pomme⸗ 
rellen, als die Erſchütterung des Rechts im Staate und die 
moraliſche Zerſetzung in unſerer Armee die Sicherheit 
unſerer Grenzen bedroht, und der Feind mit Freude zuſieht, 
wie der innere Zuſammenhalt Polens ſich löſt. 

Als dasjenige Geſchlecht, das nach dem großen Kriege die 
Wiedergeburt des Vaterlandes exlebt hat, fühlen wir die 
volle Verantwortlichkeit für die Bewahrung und Entwicke⸗ 
lung aller derjenigen Kräfte, die für die Macht des Staates 
unentbehrlich ſind. 

Dieſe Kräfte ſind: 

Anhänglichkeit an den Glauben, die Verſtär⸗ 
kung der Grundlage des Eigentums⸗ 


* rechts, * 8 
die Befeſtigung der geltenden Rechte und der Verfaſſung. 
Da dieſe Grundlagen im Staate erſchüttert ſind, be⸗ 
krachten wir es als unſere Pflicht, die nationale Diziplin 
in den Reihen aller Organiſationen der pommerelliſchen 
Erde zu bewahren. Zu dieſem Zwecke rufen wir das 
Komitee des Nationalen Schutzes von Pommerellen ins 
Leben, das, durch die Vertreter der politiſchen Gruppen in 
Pommerellen gebildet, bereit ſein wird, den Kampf auf⸗ 
zunehmen, um die Gefahren, die Pommerellen bedrohen, 
abzuwehren. 
Die Beſtrebungen dieſes Komitees ſind ſpeziell folgende: 
1. der Kampf mit der Anarchie und dem Umſturz, 
2. die Sicherung der Ordnung, * 
3. der Schutz der Grenzen Pommerellens, 
4. der Schutz und die Behütung des Rechts. 
Zu dieſem Zwecke wenden wir uns an das volniſche 
Volk in Pommerellen mit dem inbrünſtigen Appell: alle 
artei⸗ und ſozialen Kämpfe ſein zu laſſen und in geſchloſ⸗ 


I 


ener Reihe zur Mitarbeit anzutreten, wozu die ſchwierige 


Lage unſeres Vaterlandes uns ruft. d 
Thorn, ulica Szeroka 30, den 21. Mai 1926. 
Das Pommerelliſche Komitee zur Nationalen Abwehr 
in Pommerellen. | 
Jan Donimierſki, Vorſitzender des Komitees. 
Für den Nationalen Volksveband 3. L. N.: 
Adwokat Dr. Pawel Oſſowſki, Franziſzek Soktyſiak, 
RR Abgeordneter. 1 
N Für P. S. L. Piajt: 1 
(—) Romuals Waliſewſki, (—) Dr. Iſidor Breiſti. 
Für die Chriſtliche Demokratie: 
(g Abgeordneter Albin Nowicki, (— Jozef Rogalla. 
Für die Chriſtlich⸗ Nationale Partei: 
Slaſki. 
Fur die Nationale Arbeiterpartei: 
) Antoni Antcezak, (—) Walentu Malinowſki. 
* Beglaubigt: Jan Donimierſki. 


— 
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das Interefle des Auslandes. 


Warſchau. 22. Mai. Im Zuſammenhang mit den jüna⸗ 
ſten Warſchauer Ereigniſſen traf hier eine aroße An⸗ 
zahl von Berichterſtattern der Auslands⸗ 
preſſe ein, die eigens nach Polen entſandt worden waren. 
Ihr erſter Schritt war, 
Pilſudſki, Miniſterpräſident Bartel und dem Außen⸗ 
miniſter Zaleſki zu erzielen. 

Unter den Korreſpondenten befinden ſich Georges de 
Willamus, der Berliner Korreſpondent des „Echo de 
Paris“, Arnoldo Fraccaroli. Hauptſchriftleiter des „Cor⸗ 
riere della Sera“, David Giudiei, Sonderkorreſpon⸗ 
dent desſelben Blattes, Enrico Cavacchioli, Berichterſtatter 


„Pathe News“, Michel Veres, Korreſpondent des 
„Central European Preß“ und der „Prager 
Preſſe“, Decker. Berichterſtatter der „(Chicago Daily 
News“ Lochler, Berliner Korreſpondent der amerikaniſchen 
„Aſſociated Preß“, Frl. Dorothy Thompſon⸗Bard, 
Vertreterin der „Philadelphia Public Ledger“, 
Richard Dyck, Berichterſtatter der Berliner National⸗ 
Zeitung“ und des 8⸗Uhr⸗Abendblattes“ ſowie Mr. Vigand, 
Vertreter der deutſchfreundlichen ellow Pre ß“. 

Das Innenminiſterium erhält weiterhin Benachrichti⸗ 
gungen vom Eintreffen neuer ausländiſcher Korreſpon⸗ 
denten. Fi. k * N 2 
nn — Be 


chem Ehr⸗ 


Unterredungen bei Marſchall 


des Mailänder „Secolo“, Georges Ercole, Vertreter des 


* 


* 


folge wegen eines Artikels, 


gebracht werden. Dieſes Geld ſollte für den Bau von 


Die politiſierenden Geiſtlichen. 


Für und wider Pilſudſki. 


Warſchau, 22. Mai. Geſtern beſuchte der Publiez 
Pfarrer Czeslaw Oraczewſki die Redaktion ber 
Warſchauer Blattes und legte dort eine Erklärung wi 
in der er ankündigt, daß er ſein geiſtliches 3 115 
niederlege und in die Polnische Soziale) 
ſche Partei eintrete. Seinen Eniſchluß begründen 
Pfarrer Oraczewſki mit ſeinen Erlebniſſen während Mi, 
letzten blutigen Tage. Der Pfarrer wird in einem öfen 
lichen Vortrage darüber ſprechen und auch eine diesbezügli 


Broſchüre herausgeben, 4 


Die „Ziemia Lubelſka“ bingt eine Mitteilung über 1 
Verhalten eines örtlichen Geiſtlichen, der einem während 225 
Warſchauer Kämpfe gefallenen Offizier des 8. Legionen 
regiments den letzten Dienſt verweigerte. 1 

„Geſtern erſchien bei dem Geiſtlichen Dziubin. 18 
(Bernhardinerkirche) die Familie eines gefallenen Offtzie mi 
des 8. Legionenregiments mit der Bitte, die Leiche auf 
Friedhof zu begleiten. Pfarrer Dziubinſki erwiderte 
Familie, daß er den Sarg nicht begleiten könne, da 116 
Leutnant auf Pilſudſkis Seite ae käme 
habe, wodurch er meineidig geworden ſei und An 
Majeſtät der Republik verletzt hahe. Nach einiger Zell 
ging der Geiſtliche auf ein gewiſſes Kompromiß ein, indem f. 
in der biſchöflichen Kurie anfragte, die mit Ruckſicht dargen 
daß der größte Teil der Geſellſchaft für Pilſudſki ift, de 
Pfarrer Dziubinſki erklärte, daß ein ſolches Vorgehen e te 
Entrüſtung der Geſellſchaft hervorrufen könnte, 
und die Begleitung der Leiche geſtattete. N 


die mutigen Faſziſten. 
„Ritter des Rechts“ in Warſchau und Poſen. 


Warſchau, 21. Mai. Hier wurde eine Organiſatio auf, 
gehoben, die ſich um die POF. (Polniſche Faſziſtenorganiſa“ 
tion) gruppierte und zu ihren Mitgliedern auch Militär- 
perſonen zählte. Vorſitzender der Organiſation war der 
Redakteur Szezeblewfſki. Noch am Mittwoch, 12. Mal, 
— vor der Umwälzung — nahm er der Sektion, den ſo⸗ 
genannten „Rittern des Rechts“, im Saale der Landwirt? 
ſchaftlichen Zentralgeſellſchaft den Eid ab. Nach der Ber 
eidigung wurde an alle Faſziſtenorganiſationen der Befeh ; 
auf ſcharfe Alarmbereitihaft erlaſſen. Am Mitt, 
woch abend berief der faſziſtiſche Oberkommiſſar „Pomian 
die Faſziſtenabteilungen zu einer Verſammlung nach dem all? 
gemeinen Saal des Hotels „Briſtol“. Hier wurde das Kampf: 
programm für den nächſten Tag feſtgeſetzt. Danach begaben 
ſich die faſziſtiſchen Stoßtrupps am anderen Tage, dem 
13. Mai, um 10 Uhr, nach der St. Barbara⸗Kirche im Stadt⸗ 
teil Kofzyki, wo fie auf den Befehl zum Einmarſch in 
Warſchau mit der Waffe in der Hand warteten. 
a militäriſchen Unterſtützung ihrer Aktion war für den 

all, daß die erwarteten Poſener Regimenter nicht ein? 
treffen ſollten, die Unterfähnrichsſchule auserſehen. Da an 
dieſem Tage jedoch das 57. Regiment aus Poſen ankam un 
ſich die Lage ſomit geändert hatte, ferner auf die Nachri 
hin, daß die Truppen des Marſchalls Pilſudſkt bis zur 
Jeruſalemer Allee zurückgedrängt worden ſeien, gab de 
Faſziſtenkommandeur den Befehl, daß die Abteilungen bis zu 
der Nachhut Pilfudffis vordringen und dieſe überfallen 
follten. Der Anordnung zufolge iollte aus den Fenſtern 
auf die Abteilungen Pilſudſkis geſchoſſen werden. Lauf 
Mitteilungen der Behörden, die die Unterſuchung in dielen I 
Sache führen, ſoll der Kommandant der militäriſchen Alarm 
bereitſchaft der Faſziſtenorganiſatiun die Mitglieder ek 
mahnt haben, nicht überſtürzt zu handeln, da fie eine wel N 
tigere Aufgabe hätten, als fie glaubten. Im Falle eine 
Sieges müſſe der Marſchall Pilſudſki Be’ 
ſeitigt werden. Am darauffolgenden Tage entwickelten 
die Fafziſten ſodann eine lebhafte Tätigkeit in der Gegend 
der Hoza⸗Straße. Ihr Hauptquartier bildete ein 
kleines Kaffeehaus an der genannten Straße, von 
wo aus Szezchlemfti Befehle erteilte und Trupps nach den 
verſchiedenen Gegenden Warſchaus abkommandierte. 

Angeſichts der Tatſache, daß aus den Fenſtern geſchoſſen 
murde, nahmen die Behörden Maſſenhausſuchungen vor 
die zur Verhaftung einer großen Anzaß! von 
Perſonen führten. Es wurden Archive über die mili⸗ 
täriſche Faſziſtenorganiſation gefunden. In deu Händen 
der Behörden befindet ſich ein militäriſcher Angriffsbefehl 
der Faſziſten. Unter den Verhafteten befinden fich, wie die 
Lodzer „Freie Preſſe“ meldet, Perſonen mit Grafen: 
und Fürſtentitel n. In der Wohnung eines bekannten 
Grafen wurde eine Kiſte mit Kugeln für Handfeuerwaffen 
gefunden. Um den Inhalt zu verſchleiern, trug die Kiſte die 
Auffhrift „Neſtles Kindermehl“. Es wurde cine 
große Menge Waffen und Munition beſchlagnahmt. Sämt⸗ 
liche Verhafteten wurden den Gerichtsbehörden übergeben, 
RG die Unterſuchung führen. Ein Teil der Verhafteten iſt 
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt worden. 


Beſchlagnahme des „Kurjer Poznaffli“. 


Wie der „Kurjer Poznanffi” mitteilt, iſt auf Veran⸗ 
laſſung der Staatsanwaltſchaft feine Nummer 229 (Abend⸗ 
ausgabe] beſchlagnahmt worden. In dem dem „Kurjer“ vor? 
gelegten Schreiben wurde erklärt, daß die Beſchlaanahme er? 
der eine Charakteriſtik der 
Perſon und der Tat Pilſudſkis enthält. Die Staatsanwalt 
ſchaft beruft ſich dabei auf die SF 130 und 131 Str. G. B. 

Das Blatt bemerkt dazu: Unſerer Anſicht nach könnte 
nur Pilſudſki perſönlich wegen Beleidigung klagen, die An“ 
wendung der genannten Paragraphen ſeitens der Staats- 
anwaltſchaft iſt unbegründet. Deshalb werden wir ſelbſtver 
ſtändlich wegen des Schadens, der uns und unſeren Leſern 
zugefügt worden iſt, die Sache weiter verfolgen. 

* 


Beſchlagnahmt wurden ferner am Freitag die Morgen 
ausgaben der „Warſzawianka“ des Herrn Strosſki und die 
„Rzeczpoſpolita“ des Herrn Korfanty. Schon am Donners“ 
tag verfielen der Beſchlagnahme die „Zorza“ (Morgenröte! 5 
„Mysl Narodowa“ (Nationaler Gedanke) und „Wies Polſka 
(Das volniſche Dorf). ; 


ein Siasto der itafienifchen Anleihe. 


Warſchau, 22. Mai. Infolge des Umfturzes haben die 
italieniſchen Bankiers von ihrer geplanten Reiſe nach Polen 
abgeſehen. Wie bekannt, ſollte Hierbei eine An leich 
im Betrage von 10000000 Dollar zum Aube 0 
loſen 
kier? 


lichen Gebäuden verwendet werden, damit die Arbeits 
Beſchäftigung erhalten. Die Reiſe der italieniſchen Ban 
wurde auf unbeſtimmte Zeit verſchoben. 


Verlangen Sie überall 2 f 


auf der Reiſe, im Hotel. im Reſtaurant. 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die PR. 


Deutihe Rund 


ie uns die Bromberger ſtädtiſche Polizeiverwaltung 
teilt, iſt die Vorzenſur der Preſſe in der ganzen 
Vene: Wojewodſchaft aufgehoben. 

Wie der „Glos Pom.“ meldet, iſt die Aufhebung der 
Vorzenſur auch in Graudenz, das heißt wohl auch in ganz 
* Jommerellen, erfolgt. 2 0 
Die Vorzenſur der Preſſe war nur eine Maßnahme 
7 des Belagerungszuſtanudes. Was geſchieht mit den 
übrigen Beſchränkungen der verfaſſungsmäßigen Grund⸗ 
0 te? Wann wird dieſer Ausnahmezuſtand in vollem 
Umfange außer Kraft geſetzt. Nach dem Geſetz beſteht 
er — wie wir noch unter der Zenſur widerſpruchslos aus: 
deführt haben — überhaupt nicht zu Recht! 

r 


. „das Gebot der Stunde.“ 


Eine Schwarze und eine Graue Liſte. 


Wie die Lodzer „Iluſtr. Republika“ erfährt, iſt am Sonn⸗ 
abend die erſte Nummer der Zeitſchrift unter dem Titel 

x as Gebot der Stunde“ erſchienen. Die unter der 
175 eitung von Adam Skwarczynſki erſcheinende Zeitſchrift iſt 
der fe ſtigung der moraliſchen Mairevolution 
gewidmet. 

Das „Gebot der Stunde“ veröffentlicht eine Schwarze und 
Line Graue Liſte der Perſonen, die zum Schaden für den 
Staat tätig waren, oder die durch ihre Nachſicht dem Übel 
6 zu ſteuern nicht vermochten. 

N An erſter Stelle der Schwarzen Liſte figuriert der Name 
es ehemaligen Minifterpräfidenten Wincenty Witos. 


| Wo iſt Witos? 
1 wenn Brüder einträchtig beieinander wohnen.“ 


er Wie der Kurier Poranny“ erfährt, iſt der Aufenthalt 
des ehemaligen Miniſterpräſidenten Wencenty Witos endlich 
entdeckt worden. Er weilt in Piatkowo in Pomme⸗ 
rellen bei feinem Bruder, dem Abgeordneten Jedrzei 
Bios, dem Beſitzer von Piatkowo. Jedrzej Witos hat 
% Biattowo erſt unlängſt erworben, nachdem er zuvor jein 
200 Morgen großes Gut verpachtet hatte. 


vn Abd el Krim gefangen? 


Paris, 22. Mai. Havas meldet aus Melilla, daß Abd 
M Krim von ſeinen eigenen Gefolgsleuten 
gefangen genommen ſei. ER 

6 Nach Meldungen aus Marokko bricht der Widerſtand 
der Rifkabylen gegenüber der franzöſiſchen Offenſive immer 
mehr zuſammen. Zahlreiche Eingeborenenſtämme haben ſich 
don der Sache Abd el Krims losgeſagt und ſich den Fran⸗ 
fen unterworfen. Die franzöſiſchen Truppen konnten ſozu⸗ 
lagen ohne Schwertſtreich weitere bedeutende Gelände⸗ 
dewinne erzielen. a i 


Aus Stadt und Land. 


der N brud fämzlicher Original - Artitel in nur mit ausdrüd- 
ſcher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 25. Mat. 
5 Wettervorausſage. 
=> deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
* 


9 ſtrichweiſe Regenſchauer, dabei Erwär⸗ 
Aung der Temperatur an. 


* 


N 
7 


E. Nach den Feiertagen. 
Hit Wetterausſagen erntet man erſt recht keinen Dank. 
0 ndet man nämlich ſchlechtes Wetter an und dieſes tritt 
10 wi ein, ſo iſt man an allem ſchuld. Wird es hingegen ſchön, 
' kind man ausgelacht. Aber die Pfingſt⸗Wetterprognoſe 
br ante ſo ſchön, daß die Laubfröſche in den Wetterſtationen 
e Renommee gerettet haben. 5 ' 
% a Air Nachmittag des Pfingſtſonnabend goß es in Strömen 
died die „geringen Niederſchläge“ riefen ein ſanſtes Lächeln 
vor. Aber was dem einen ſeine Sintflut, iſt ſchließlich 
9 andern ſein Tautropfen. Und gegen Abend, als die 
at aſtreiſen begannen und neben vielen Sündern ſicher 
din einige Engel die Züge beſtiegen hatten, da lachte der 
Kimmel, getreu ſeinem alten Wahlſpruch. 
Inder erſte Feiertag war in ſchönſte Sonne getaucht. 
gſten! — Da klingt Sonne, 
Ein Blick durchs Fenſter genügte, 


1 um lender Himmel mit. 


Al auch die bequemſten Menſchen aus den Betten, in die 
leider und aus den Häuſern zu jagen. Was kümmerte 
Bi n ſich auch um die Kalendermacher, die dieſes Pfingſten 

körunſelig vor den Monatserſten gelegt hatten! Und je nach 


14 Wederlicher und finanzieller Veranlagung ſchlug man die 
B um b. ein nach Rinkau, Oſtromecko oder dem Jeſuiterſee, 
N Iön das Feſt zu genießen. Es gibt auch Waldwinkel, wo man 

2 Tage große Koſten Ruhe und Frieden nach den aufregenden 
ein en der letzten Wochen finden konnte. Und hoffentlich hat 
M jeder Pfingſtwanderer ein ſolches Plätzchen gefunden. 

der zweite Pfingſtfeiertag brachte (leider!) eine Bes 

RU konnte erſt in den Nachmittagsſtunden 

guntenglange leuchten. War auch zu größeren Spazier⸗ 

ſomgen keine Zeit mehr, ſah man doc noch recht viele Per⸗ 
benen die nähere Umgebung unſerer Stadt aufſuchen. 

Di Alles in allem: Man kann recht zufrieden ſein mit dem 
N Aalener da man ja nach den häßlichen Vortagen auf 

ümmeres gefaßt ſein mußte. 


Nn 


{ 5 Dr Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
1 Wes, Der Waſſerſtanb der Weichſel betrug heute bei Brahe⸗ 
8 er. . 


Dies Eine Stadtverordnetenſitzung findet am 27. Mai ſtatt. 
De Sitzung iſt jedoch nicht öffentlich. 

em 22. Vor der Strafkammer des Bezirksgerichts hatte ſich 
hie, Mai der Kaufmannslehrling Franz Bukowſki von 
der zu verantworten. Er machte ſich im März d. Js. auf 
fie Straße an verſchiedene Kinder heran, und beauftragte 
r ihn einen größeren Geldbetrag zu kaſſieren. Dabei 


tend der Zeit diejenigen Gegenſtände zu halten, die die 
eauſenden Kinder gerade bei ſich hatten. Als dann die 
wen tragten nichtsahnend ſich entfernten, um das Geld zu 
verſchwand der Angeklagte dann regelmäßig mit 
Beute. Im ganzen werden dem B. fünf ſolcher 
Tunsmanöner zur Laſt gelegt; außerdem hat B. 
hreren Fällen verſchiedenen Schulkindern Bücher, 
und Bargeld mit Gewalt entriſſen. Der Staats⸗ 
beantragt eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr; das 
8 den Angeklagten zu ſechs Monaten 


des Fleiſchermeiſters 


Männergeſangverein „Liedertafel“. 


Prophezeien iſt immer eine undankbare Tätigkeit. Und 
j verſchiedenen Strecken jchr. Fr iſt. 


Preiſe für dieſe Vorſtellung herabgeſetzt worden. 
( (Siehe auch Injerat!) (6569 


nommen und galt in der Heimat für tot. 
Wieſe, Fliederbüſche und 


Polizeiſtunde und des Ausnahmezuſtandes treiben dunkle 


einzubrechen verſucht. 
zimmer ſchlief, 


0 I] erſt auf mehrmaliges Rufen. Scheinbar hatte man es auf 
ung unſerer „teils heiter — teils wolkig“ ⸗Vorausſage 
in ſchönſtem 


blättchenſpiel 
Herr aus Oberſchleſien, der nach Poſen gekommen war, um 


kanntſchaft dreier nobler Herren, die ſich erboten, ihm beim 
wirtſchaft auf. Dort war bald das beliebte Kümmelblättchen 


der launiſchen Fortuna zu machen. 


Nun erſt dämmerte ihm die Erkenntnis, daß er gewerbs⸗ 


ſtracks eilte er zur Polizei, um dort tränenden Auges fein 


er den Kindern eine fingierte Adreſſe an, und erbot ſich, 


die, wie man zuerſt annahm, von einer Schiffsſchraube her⸗ 


3 mim Gebiet der Republik Polen 
m 

| an. Wir bitten unſere Leſer, 

| das Blatt ſofort zu beſtellen. 


nehmen noch Beſtellungen auf die 
Abonnementspreis für den Monat Juni 3,86 zt, 


Deutſche Nundſchau 


MDE Enn 
ä —— D —— —— — UETEEERUTEenEarn 
§ Die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Ge⸗ 


ſchlechts wurde am 23. Mai vor dem Haufe Kurfürſtenſtraße 1 
gefunden. Die Leiche befand ſich in einem Karton und war 


in Leinen und Papier eingehüllt; ſie iſt nach der Leichenhalle 


an der Schubiner Chauſſee geſchafft worden. Die Unter⸗ 
ſuchung nach der unnatürlichen Mutter iſt im Gange. 

§ Wer iſt der Eigentümer? Auf der Chauſſee nach 
Brahemünde wurden zwei Männer angehalten, die ein 
Pferd führten und angaben, es herrenlos auf der Straße 
angetroffen zu haben. Es iſt ein Fuchs (Wallach), 1,65 bis 
1.75 Meter hoch, und hat am linken Hinterfuß einen weißen 


Fleck. Das Pferd iſt vorläufig im Schlachthof untergebracht 
worden. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im 5. Poli⸗ 


zeikommiſſariat melden. 


§ Gefunden wurde in einem Abort eines Wagens vierter 


Klaffe des Zuges Schneidemühl— Bromberg eine größere 


Summe Geldes. Der Beſitzer kann ſich im dritten Polizei⸗ 
kommiſſariat melden. 

§ Den Feiertagsbraten ſtahlen ſich Diebe aus dem Keller 
Iſidor Chudy, Chauſſeeſtraße 114. 
Den Dieben fielen Fleiſchwaren im Werte von 300 zl in die 


Hände. 


§ Zugelaufen iſt ein großer ſchwarzer Jagdhund. Der 


Eigentümer kann ſich im Städtiſchen Polizeiamt, Buraſtr. 37, 
Zimmer 7, melden. 


8 Berhaftet wurden 5 Diebe, 11 Trinker, 3 Perſonen 
wegen unerlaubter Grenzüberſchreitung, 1 Hehler und 
2 Herumtreiber. f 

0 * 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Der Mäuner⸗Turnverein Bromberg, E. V., turnt jeden Dienstag 
und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗Abteilung, 
um 8½ Uhr die Männer⸗ und Frauen⸗Abteilung. Anmeldungen 
Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (2655 

Deutſcher Frauenverein. Am Sonnabend, den 29. Mai, abends 
7½ Uhr, gelangt zum Beſten des Deutſchen Frauenvereins im 
Elyſiumtheater durch Mitglieder der Deutſchen Bühne das Luſt⸗ 
ſpiel „Der Schwabenreich“ 
maligen Aufführung. Die weißliche Hauptrolle hat Frau Lu 
Behnke gütigſt übernommen und verſpricht das reizende Luſt⸗ 
ſpiel, welches zur Zeit feines Erſtehens hier im Stadttheater 
11 Wiederholungen hintereinander erlebte, allen Beſuchern einen 
genußreichen Abend, um ſo mehr, da auch die Pauſen durch 
Zwiſchenaktsmuſik gekürzt werden. Im Anſchluß an die Vor⸗ 
ſtellung findet alsdann im Saal des Deutſchen Hauſes noch ein 
Tanzkränzchen ſtatt. Billett⸗ Vorverkauf in der Buchhandlung 
von Johne, ſpäter an der Theaterkaſſe. Preiſe der Plätze: 
3, 2 und 1 Zloty. (6565 

N übungsſtunde fällt heute aus. 

Die nächſte übungsſtunde Donnerstag, den 27. Mai, W 

4 


8 Uhr. 

Dentihe Bühne Bydgoſzez, T. z. Die Tatſache der außergewöhnlich 
erfolgreichen Aufführung von Bernard Shaws großem Drama 
„Die heilige Johanna“ in der Inſzenierung Hans Helfers 
hat natürlich auch außerhalb Brombergs Aufſehen erregt. Der 

Wunſch auswärtiger Intereſſenten, auch dem Theaterpublikum 

-unferer Nachbarſtädte eine Aufführung zugänglich zu machen, 
hat die Bühne veranlaßt, für den bevorſtehenden Sonntag 

nachmittag eine beſondere Fremdenvorſtellung an⸗ 
zuſetzen. Dieſe wird um 3 Uhr e alſo ſpäteſtens um 

7 r enden, ſo daß die Her⸗ und? ückfahrgelegenheit auf den 

Um den Beſuchern von 


auswärts die Speſen nach Möglichkeit zu verringern, ſind die 


* Jarotſchin (Jaroſzyn), 22. Mai. Eine unange⸗ 
nehme überraſchung erlebte der erſt jetzt aus der 
ruſſiſchen Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrte Arbeiter Jo⸗ 
hann Sedor aus Radlin. Er wurde 1915 gefangen ge⸗ 

Seine Frau hatte 
inzwiſchen wieder geheiratet. Die Überraſchung wird 
auf beiden Seiten gleich groß geweſen ſein, als jetzt plötzlich 
der Totgeglaubte heimkehrte. f 


* Nentomiſchel (Nowy Tomysl), 2. Mai. Trotz der 


Elemente nachts ihr Weſen. So wurde in der Nacht zum 
20. d. M. in Streſe beim Schneidermeiſter Trauer 
Die Tochter, die im Vorder⸗ 
erwachte durch das Geräuſch des Fenſter⸗ 
öffnens und ſah, wie ein Streichholz angezündet und ins 
Zimmer hineingeleuchtet wurde. Als ſie den einſteigenden 
Mann gewahrte, 8 a 
ſchlafenden Eltern. Der nächtliche Ruheſtörer entfernte ſich 
fertige Kleidungsſtücke abgeſehen. Gänzlich Unbekannte 
können es nicht geweſen ſein. 

* Poſen (Poznan), 22. Mai. Beim Kümmel⸗ 
um 2200 31 gerupft wurde ein 


Kartoffeln einzukaufen. Auf der Straße machte er die Be⸗ 


Einkauf behilflich zu ſein. Zuvor aber ſuchten ſie eine Gaſt⸗ 
im Gange. Der Oberſchleſier beteiligte ſich zunächſt als 
ſtummer Zuſchauer, dann beſchloß auch er einen Verſuch bei 
Und ſiehe de, die ge⸗ 
ſchätzte Dame war ihm hold, denn in kurzer Zeit konnte er 
einen Gewinn von 500 zt verbuchen. Doch nun wandte fi 

das Blättchen, und in drei Taillen hatte er ſeine ganze Bar⸗ 
ſchaft von 2200 zi an ſeine noble Bekanntſchaft verloren. 


mäßigen Obergaunern ins Netz gegangen war, und ſchnur⸗ 


Erlebnis zu Protokoll zu geben. . 
3 


Freie Stadt Danzig 


„Danzig, 23. Mai. Am 11. Mai wurde, wie berichtet, 
im Weichſeldurchbruch bei Oſtl. Neufähr eine männliche 
Leiche aufgefunden, die ſpäter als die des erſt 17 jährigen 
Händlers Kurt Tolkemitt aus Ohra identifiziert wurde. 
Die Leiche wies am Kopfe mehrere Verletzungen auf, 


zurühren ſchienen. Die Unterſuchungen der Leiche ergaben 
jedoch, daß die Lungen ſo aut wie frei von Waſſer waren. 


von Franz von Schönthan zur ein⸗ 


ſchrie ſie nach ihren im Nebenzimmer 


5 = 
Mithin konnte T. im Waſſer nicht mehr gelebt haben. Da⸗ Be 
durch wurde die Vermutung, daß bier kein Unfall, ſondern 
ein Verbrechen vorliegt, immer wahrſcheinlicher. Den N 


Ermittlungen der zuſtändigen Oberlandiäger Ulrich aus 


Bohnſack und Babin aus Gr. Plehnendorf gelang es der N 
Täter habhaft zu werden. Es find dies die 18 bzw. 19 Jahre ei 
alten Fürſoraezöglinge Karſten. Nowakowſki nn 


und Kamin, die ſämtlich aus dem Freiſtaat ſtammen und 2 
bei Beſitzern in Weßlinken beſchäftigt find. Nowakowſfki 7 
und Kamin haben ein Geſtändnis abgelegt, Karſten dagegen 
leugnet noch hartnäckig. — Die Tat hat ſich ſo abgeſpielt, daß 2 
die Verbrecher den T., von dem ſie wußten, daß er Geld bei 2 


ſich führe, betrunken gemacht haben, um ihn zum Schluſſe RB 


zu berauben, und dann die Leiche ins Waſſer zu werſen. 
—— ng 


Eine folgenſchwere Eiſenbahnkataſtrophe 
bei München. 5 “a 


24 Tote, 40-50 Schwerverwundete. et 
München, 25. Mai. (Rundfunk) Der Zug B 14 iſt 85 
ſeſtern abend zwiſchen Berg am Lain und München infolge 72 
berfahrens des Blockſignals auf einen Nachtzug auf⸗ SR 
gefahren. Bis jetzt wurden 24 Tote und 40-50 Verletzte 88 
feſtgeſtellt, von denen viele kan m m it dem Leben das Re 
vonkommen dürften. Nach der letzten Meldung der 2 
Telegraphen⸗Union ereignete ſich der Zuſammenſtoß einige 3 
Kilometer vom Münchener Oſtbahnhof. Der Zug überfuhr en 
infolge falſcher Weichenſtellung das Signal und 9 
ſtieß auf einen mit Touriſten vollbeſetzten Per⸗ 2 
ſonenzug, die auf einer Pfingſtfahrt begriffen waren. ar 
Der Zuſammenprall erfolgte mit ſolcher Wucht, daß der Ort Rx 
der Kataſtrophe ein Bild voller Verwüſtung darſtellt. Eiſen⸗ aa 
bahnwagen find gerirümmert, zum Teil ſogar zerſplittert. 5 
Militärabteilungen arbeiten die ganze Nacht über au der a 
Bergung der Leichen, was um fo ſchwieriger war, als die = 
Wagen ineinandergeſchoben worden waren. Aus den Trüm⸗ Bf: 
mern wurde auch ein vierjähriges Mädchen gezogen, Be 
das vier Stunden lang ausharren mußte, bis es aus ihrer er 
Lage befreit wurde. f 75 
* ? “iR 
München, 25. Mai. (Aundj.) Die Unglücksſtatte it Sn 
grauſig. Die Feuerwehrmannſchaften haben mit J 
bietung aller Kräfte an der Bergung der Opfer gearbeitet. * 
Nachdem ſich die Kunde von dem großen Unglück in der noch 2 
von Tonriften und Heimkehrenden belebten Stadt verbreitet er 
hatte, ſtrömten große Maſſen nach dem Dirchſtein. in deſſen 17 
unmittelbarer. Nähe ſich das Unglück ereignet hatte. Die 2 
Aufräumungsarbeiten werden voraus ſichtlich noch den ganzen . 
heutigen Tan in Anſpruch nehmen. 3 Re: 
München, 25. Mai. (Rundf.) Bei dem Eiſenbahn⸗ * 
unglück in der Nähe des Münchener Oſtbahnhofes wurden 8 
62 Verletzte ſeſtgeſtellt. Die Zahl der Toten ſteht noch 3 
nicht feſt. Die Unglücksſtelle ift jetzt durch Landespolizei 1 
abgeſperrt worden. : te: 


2 
A 


— 
2 
* ——— 
22 


BEE” Unfere geehrten Leſer werden gebeten ir 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 5 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
beziehen zu wollen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Holzmarkt. 


der Holzbörſe zu Bromberg vom 20. Mai. 
Angebote: Ca. 800 Feſtmeter Eichenſtammklötze, halbhart, L. 
von 3 Meter, Doe. 4,25. Meter, Durchmeſſer 40—47 Zentimeter, 
L 3,15,—, Durchmeſſer 4859 Zentimeter, L 4,5, — fob Danzig; ca. 
70 Feſtmeter Eichenrundholz B., mild, L. 3—14 Meter, Durchmeſſer 
40—49 Zentimeter, L 3,10,— waggonfrei Band ca. 200 Kubik⸗ 
meter kief. Stammbretter, 6/4“ ſtark, DB. 30 Zentimeter, blank, 
2 3,10,— waggonfrei Danzig. — Geſucht: Großes Quantum 
engl., franz., belg. Bohlen; kief. Telegraphenſtangen, weiß, ge⸗ 
ſchält; Grubenholz; kief. Schalbretter, 23 Millimeter ſtark, friſche 
Ware, L. 2,70 Meter, 3,60 Meter, 4,50 Meter, 5,40. Meter, R * 
15 Zentimeter aufw.; Tief. Fußbodenbretter, 28 Millimeter ſtarr, 
gehobelt, geſpundet. — Angeboten: Ca. 300 Kubikmeter kieſ. Er 
aftreine Seiten, 20, 23, 26 Millimeter ſtark, blank und angeblaut. { 


Börſenbericht 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Star te; verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; fü 
nzeigen und Reklamen: E. Przygodzkn Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die Heutige Nummer mmfaht 8. Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 95. 8 y 


Hänschen und Oreſchen. 
6. Begegnung mit dem Frosch 
könig. 2 Bi 


* 


. 
U 


„Lieber Frosch, schön guten Morgen, 1 
Weggescheucht sind alle Sorgen; 
Bringst Du Erdal“) uns ins Land, 

Reich’ ich gern Dir meine Hand. 


EN DAL. Suhereme mit dm ° 
roten Frosch auf der Dose ist eine 
wahre Wohltat für das Leder. FR 


— > 


Von 9—2 Dworcowa 56 ern 0% 


fe : Billipes gonder - Angebot 


Statt Karten! 
Die Verlobung unserer Tochter Meine Verlobüng mit Fräulein 
Herta mit dem Gutsbesitzer | Herta Heilemann, Tochter des 


Herrn Arnold Pieper geben ¶ Gutsbesitzers Herrn Emil Heilemann 
und seiner Frau Gemahlin Hulda 
geb. Heilemann beehre ich mich 


Emil Heilemann anzuzeigen. 8 


(obrosiea pryw.) 


Faltengarnierg. 29.50 mustert, äu thaltbar, 
Damenmäntel aus prima gut verarbeit. 21 27.50 
Tuchstoffen, mod. Aus- Herren-Anzüge, blau und 
führg, gut. Sitz 21 42.— braun, in platten u. ge- 
Damenmäntel, elegante streikt. Dessins zt 39,50 
Fassons, ganz auf Da- Herren-Anzü 1 
- ge, elegante 
mastfutter. . 21 89.— Gabardinst., div. Dessins, 
Damentuchmüntel, prima Verarb. A 64.— 


Damenmäntel m. seitlicher ee engl. ge- 
Von 4-8 reine 3 | 185 


arten 
schläuche 


wir hiermit bekannt. 


Fr H i ‘ hwarz u. farbig, solide ; 
u. Tad ulda geb. Heilemann. | Arnold Pieper n Verarbeitung, prima Qua- Herren-Anzüge, reinwoll. 
? 5 27 Kammgarn, beste Maßar- 
Ferd. Ziegler & Co, tät... 558 zi . beit . 


Hocheleg. Seidenmäntel, 
ganz auf Seide gefüttert, 
moderne, fesche Form 


Herren-Paletots, moderne 
Fassons, mit Gurt, tadel- 
loser Sitz. 21 48.— 


Dworcowa 95. 


Trzeciewiec (Goldfeld) Pfingsten 1926 „ Stajkowo.b. Lubacz 
Kreis Bydgoszcz = Kreis Czarnköw 


zt 79,50 
= um Sören orten Damen -Ripsmäntel, mo- Konfirmanden-Anzüge, 
dernste Farben, neueste blau, 1- u. 2:reihig, 28 
Zur Bepflanzung von Machart. 1 21 76.— Verarbeitung 21 24,5 
Statt Karten. 2 + 
u rer a Die Beerdigung meiner lieben f zen men wI$ Mädchen- und Knaben - Rost der 
Frieda Bleck Tochter 6555 Auswahl verſchiedener Gummimäntel für Damen und Herren 
Helene Se attungen, Großes Lager in Wäsche, Schürzen, 
Erich Müller Ehlingpft, BAHR etc, U Menu 9 
; empfieh 8 aller Strümpfen, Handschuhen, 
; hat am 22. Mai nachmittags in aller zu den Billigft, Breiten Damenhliten 


Stille auf dem Friedhof in Bachwitz, 
Kr. Bydgoszcz, stattgefunden. 


Frau A. Raue. 


grüßen als Verlobte 


Lucim Sypniewo 
Lucim, Pfingsten 1926 6542 


ar ine ee Preisen. 


hi BRODLO" 


i Bydgoszcz 0101 Diuga 19 (Friedrichstr.) 2 
o οοhDοοοð,,Uuʃc eee 9990929909009 999990990 0000000000000 


ist die beste und 
ee 19 7 vn „Mix- Seife“ billigste Waschseife- 
ist das beste und billigste 


Gärtnereibeſitzer Sprechstunden o. 9-7 u. 3=6 Ohr 76 
9 ‚Mi 1X 1 D Seifenpulver. so 


ER Rydgoszcz, Gdaiska 21. 
Julius Zwillich Suche von ſofort für Suche zum 1, 7. % 2. 


Fleiſcherei eine tücht., ſelbſtändige erſte 6561 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieh 
S w. Tröicn Nr 15.3 
Fernruf Nr. 48. 


iti. Matern 


eee „ 


Heute nacht entſchlief ſanft unſer guter geliebter, 
für uns ſo treuſorgender Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 


im Alter von 81 Jahren. perfekte Fr che für meine 16. 
N Bei e Tochter Stel⸗ U 
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Gdynia, p. Meſherowo. Inspektor Wontorra, in der Wirtſchaft, als Boden und zum Tie 


hacken, wieder prompt 
lieferbar. 625¹ 


Iwart 5 
Ter enge ochte fed ne w „ HAUFLOMLEL oder 


Wirtin Fſſted. Hausfrau, 
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Kain iert Eintreten Strebſ. ſolid. Ikteschare aller Systeme nach Muster pro 
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Landwirtſchaft er 
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Buchführung, d 
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geb. Kuhrke auch die anfallende Fleve oder mit 1 „ana Silber 9. Soffmann, kauft jeden Poſten 
die etwas Kochkenntn. Wirtſchafter für 13009 245 bei 12000 21 Pl. Poznanski 13. s 
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Korreſpondenz zu er⸗ 


im kurz vollendeten 51. Lebensjahre 
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ein Ziel und erlöſte ſie von ihren mit 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 26. Mai 1926. 


Nr. 117. 


Pommerellen 


25. Mai. 
Graudenz (Grudzisdz). 


„ . Ein Waſſerflugzeug ließ ſich am letzten Freitag in den 
achmittagsſtunden auf der Weichſel unterhalb des Schloß⸗ 
derges nieder. Das Fährmotorboot eilte zur Landeſtelle 
und nahm das eigentümliche, hier auf der Weichſel noch nicht 
ſchlebene Fahrzeug ins Schlepptau. Es wurde in den Schulz⸗ 
en Hafen gebracht und aufs Ufer geſchoben. Wie man 
rte, handelte es ſich um ein Waſſerflugzeug, das in 
utzig ſeine Luftreiſe begonnen hatte. Es iſt ein Zwei⸗ 
cker franzöſiſchen Fabrikats. Der Motor befindet ſich über 
5 m Flugzeugkörper und der Propeller iſt nicht vorn an 
* Spitze des Flugzeuges, wie es allgemein üblich iſt, ſon⸗ 
rn hinter dem Motor angebracht. Außer den üblichen 
Rädern beſitzt das Flugzeug unter den Flügeln Schwimm⸗ 
tper. Von der hieſigen Fliegerſtation kam bald ein Laſt⸗ 
auto mit Offizieren, Mannſchaften und Benzin heran. Nach⸗ 
em das Flugzeug verankert war, wurde Benzin nachgefüllt. 
Der Rückflug ſollte an dem Tage nicht mehr unternommen 
werden. Wie behauptet wurde, mußte das Flugzeug wegen 
Benzin mangels eine Notlandung vornehmen, nachdem 
es einige Male über der Stadt gekreiſt hatte. * 


Der Sonnabend: Wohenmarft war aut beſchickt. 
Butter auch Gier waren ſtark angeboten. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.40—2.70, Eier 1.80—1.90, 
Kartoffeln 3—3.50, Zwiebeln 70, Apfel (Stettiner) 8090. 
Frühgemüſe brachte? Spinat 30, Rhabarber 30, Spargel 1.50 
bis 1.60 pro Pfund, Radieschen 10—20 pro Bund, Salat 

pro Kopf, Blumenkohl 1—2 pro Kopf, Gurken 50—2 

ro Stück, Karotten 30 pro Bund, Morcheln 30 pro Pfund. 
ie Blumenſtände zeigten einen reichen Blütenflor. Töpfe 
mit blühenden und Blattpflanzen wurden zu Preiſen von 
1—4 Zloty abgegeben. Von Wald⸗ und Feldblumen waren 
in der Hauptſache Maiblumen vertreten. Man kaufte drei 


eee 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für Juni 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe- Stellen 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Juni 
wird bereits am 31. Mai ausgegeben: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme 
und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe⸗Stellen op 


Ewald Gieie, Großhündelsgeſellſch, Strzelecka 
(Schützenſtr.) 3. 1 

Willy Becker, Drogenhandl., Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. . 
Romey, Papierhandlung, 
(Unterthornerlir.) 16. : 

Makowski, Friſeur, Chelminska (Culmerſtr.) 40. 3 

Helene Roeder, Papierhandlung, Jozefa 2 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 2 

Gruß, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 10. 

Jaſter, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 

( Kaſernenſtraße) 12. Er 

Eduard Schachtſchneider, Forteczua 2 
(Feſtungſtr.) 28. 

N 

C 


. 


Torunska 


indt, Bäckerei, Livowa (Lindenſtr.) 17. 
vn Dietz. Lipowa (Lindenitr.) 33. 

Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru⸗ 
dzigdzka (Graudenzerſtr.) 2. 


Der Abonnements - Preis für Juni beträgt 3,50 Zloty. 
Die „Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetite deutſche 
Zeitung in Palen; Anzeigen darin ſind deshalb auch 
befonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe - Stellen nehmen : 

auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 2 


2 
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Graudenz. 


Sträuße mit 10—25. Es blieb aber reichlich Überſtand. 
Kalmus, Laub der verſchiedenſten Waldbäume ſowie Flieder 
war in derartigen Mengen herangeſchleppt, daß man faſt 
meinen mußte, es ſind Wälder und Gärten ausgeplündert. 
Stark iſt auch das Angebot an Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen 
der verſchiedenſten Art. Die Tomate bürgert ſich immer 
mehr ein, was aus dem ſtarken Pflanzenangebot zu erſehen 
iſt. Der Fiſchmarkt war ausreichend beſchickt. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Aal 1.80—2, kleine Aale 1.60, Schleie 
1.60, Zander 1.50—1.60, Hechte 1.50, Barſche 70—1, Karauſchen 
1.20—1.40, Plötze 40, Barbinen 1.20. Wels 60—1.20. Der 
Geflügelmarkt zeigt bereits ein ſtärkeres Angebot von 
Junggeflügel. Es koſteten lebende junge Hühnchen pro 
Paar 3.50—4.50, gerupfte Enten 5, Gänſe 7, Suppenhühner 
4—6 pro Stück, junge Tauben 1.90—2.20 pro Paar. Der 
Fleiſchmarkt war ausreichend beſchickt. 
für Schweinefleiſch 1.40—1.50, Speck 1.50, Rindfleiſch 901.30, 
Kalbfleiſch 80—1, Hammelfleiſch 90. Schmalz 2.80, Talg 1.60. 
Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 9 ange⸗ 
boten. Das Bund Richtſtroh koſtete 80. * 

. Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war nur gering be⸗ 
ſchickt. Wahrſcheinlich hatte die Nähe des Feſtes den Markt 
ungünſtig beeinflußt. Es waren aber Schweine jeden Alters 
vorhanden. Die Ferkelpreiſe zeigten Senkung. Man for⸗ 
derte nur 90 Zloty für das Paar Abſatzferkel und ging noch 
weiter hinab. Läufer zeigten dieſelbe Preisſenkung. Käufer 
waren vorhanden, aber das Geſchäft verlief ſchleppend. * 


— 2 — 
Thorn (Torun). 


—dt. Todesfall. Dr. Boleslaus Wolszlegier, der erſte 
Stadtpräſident nach der politiſchen Umwälzung, verſtarb 
am 20. d. Mts. in Schönfelde bei Konitz * *. 

# Der Abſchluß⸗ Reifeprüfung bei der hieſigen deutſchen 
Filiale des Staatlichen Gymnaſiums, die am 19., 20. und 
21. d. Mts. unter dem Vorſitz des Herrn Viſitators Bie⸗ 
dowicz ſtattfand, unterzogen ſich 27 Primaner. Die 
Prüfung beſtanden die Herren: Eduard Beutler, 
Alfons Borkowſki, Egon Briken, Werner Gehrz, 
Reinhold Hartfil, Bruno Hermann, Richard Knei⸗ 
fel, Harald Kruſka. Herbert Kull, Kurt Kull. Carl 


Mallon, Theodor Mielke, Roman Müller, Joſeph. 


Prominſki Karl Remuß. Günther Sievert, Willi 
Schultz, Fritz Sylla, Dietrich Weſſel und Jürgen 
Wendorff. Von den Abiturienten ſind nur drei gebürtige 
Thorner. * *. 
— dt. Auf dem letzten Hauptpieh⸗ und Pferdemarkt waren 
aufgetrieben: 185 Pferde, 35 Rinder, 23 Fett: und 27 Läufer⸗ 
ſchweine, 36 Ferkel und 7 Ziegen. Man zahlte für alte 
Pferde 80—100 zi, Arbeitspferde 100—180 zt, beſſere 200 bis 
350 zt. Zuchtmaterial bis 600 34, Fohlen 1jährige 100 bis 
120 zl. 2jährige 150—180 zi. Fettſchweine für den Zentner 
Lebendgewicht 110—125 zl, Läuferſchweine 70—120 zl. Ferkel 
das Paar 70—100 zl. alte Kühe 200—250 zl, friſche Milchkühe 
bis 550 zl, Ziegen 25—30 zl. Der Auftrieb war verhältnis⸗ 
mäßig klein, der Umſatz war ſehr ſtark. * * 
—* Nach der Beſeitigung des Leibitſcher Tores hat man 
bis heute noch keinen richtigen Fahrweg desgl. Bürgerſteig 
hergerichtet. Die Fuhrwerke und Autos fahren wo es 


ihnen paßt — nur nicht auf der für ſie vorgeſehenen Straße. 


Für die Fußgänger blieb ein Fußſteig ohne Pflaſterung 
auf dem ehemaligen Fortgelände übrig. In den letzten 
Tagen brauchte ein Laſtauto dieſen Fußſteig und blieb bis an 
die Achſen in dem Sande ſtecken, ſodaß es buchſtäblich aus⸗ 
gegraben und mit einem anderen Auto herausgezogen wer⸗ 
den mußte. Vor längerer Zeit war dort eine Holabarriere, 
welche den Fuhrwerken das Herauffahren auf den Fußſteig 
nicht aeftattefe, letztere iſt aber auch verſchwunden. Wün⸗ 
ſchenswert wäre es jedenfalls, daß wieder eine Holsbarriere 


aufgeſtellt wird. i 
— • wvũ — 


e Aus der Culmer Stadtniederung, 22. Mai. Die 
Nieder ungschauſſee Culm — Posdwitz — 
Miſchke war beſonders in dem im Kreiſe Graudenz ge⸗ 
legenen Teile ſchon recht ſchlecht. Nachdem ſchon früher die 
Strecke Miſchke — Stadtkreisgrenze Graudenz gründlich aus⸗ 
gebeſſert war, iſt nun auch das letzte Stück des Landkreiſes 
neugeſchüttet reſp. ausgebeſſert worden, ſo daß bis zur 
Stadtkreisgrenze ein tadelloſer Weg iſt. Wenn nun der 
Stadtkreis noch ſeine Straßenftrede erneuert, wozu das 
Material bereits ſeit einiger Zeit herangefahren iſt, und der 
Kreis Culm einigen Mängeln abhilft, ſo werden die Klagen 
über ſchlechten Stadtweg verſtummen. — Während im all⸗ 
gemeinen die Bienenwirte bis dahin wenig Erfreu⸗ 
liches von der Imkerei zu berichten wiſſen, hört man auch von 


Es wurde gezahlt 


erfreulichen Ausnahmen. Trotz der ungünſtigen 
Verhältniſſe fielen auf einem Stande eines Bicnenwirtes in 
Schöneich bereits vor mehreren Tagen ſchon zwei Schwärme. 
Es wird auch behauptet, daß die Völker Honig in die Aufſatz⸗ 
kaſten getragen haben, was heute zur größten Seltenheit zu 
rechnen ſein dürfte. a 

* Dirſchan (Tezew), 22. Mai. Nach Unterſchlagung 
amtlicher Gelder flüchtig geworden iſt hier ein 
Steuererheber vom hieſigen Finanzamt. Der ungetreue 
Beamte ſoll ſchon ſeit längerer Zeit von den hieſigen Ge⸗ 
werbetreibenden und Kaufleuten einkaſſierte Steuer⸗ 
beträge unterſchlagen haben, was ſchließlich entdeckt 
wurde, und worauf man ihn verhaftete. Er hat es aber. 
verſtanden, durchzudrücken, daß man ihn wieder auf freien 
Fuß ſetzte, worauf er aber noch weitere Beträge einkaſſierte 
und dann ſchließlich flüchtete. 

* Karthaus (Kartuzy), 22. Mai. Am 20. Mai d. J., 
abends 9 Uhr, entſtand auf dem Mühlengrundſtück des 
Herrn Schmidt Zukowo in einer Scheune Feuer. Leider 
hat dieſes Feuer, deſſen Schaden nur gering war, der Wehr 
einen älteſten und eifrizſten der Mitglieder das Leben ge⸗ 
koſtet, denn infolge der Aufregung verſtarb plötzlich am 
Spritzenhauſe der Zeugmeiſter der hieſigen Freiwilligen 
Feuerwehr Herr Franz Sildadtke. 

h Lautenberg (Lidzbark), 22. Mai. Beim letzten Ge⸗ 
witter ſchlug der Blitz in das Gehöft des Beſitzers Johann 
Wisniewſki in Klein Leſchno (Male Lezno) ein und 
zündete. Vernichtet wurde das Wohnhaus, die 
Scheune und die Wagenremiſe. Der Schaden be⸗ 
trägt etwa 7000 zt. Der Geſchädigte war verſichert. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 22. Mai. Der heutige 
Wochenmarkt war trotz des Regenwetters genügend be⸗ 
ſchickt und beſucht. Kartoffeln wurden reichlich mit 4 bis 
4,50 31. verkauft. Butter koſtete 3 Zl., die Mandel Eier 2,20. 
Gemüſe hatte dieſelben Preiſe wie vor acht Tagen. Da⸗ 
gegen waren auf dem Schweinemarkt die Preiſe ſehr ge⸗ 
ſtiegen; fo koſtete ein vier- bis fünfwöchiges Ferkel 40 bis 
50 Zl., einige minderwertige konnte man auch für 35 31. 
haben. Größere Läufer ſollten 80—90 Z. bringen. Fett⸗ 
ſchweine 1. Klaſſe 110—115, 2. Klaſſe 105—110 31. der Zentner 
Lebendgewicht. 1 Pfund Schweinefleiſch 1,90, Rohſpeck 2 31., 
Rindfleiſch 1,0. — Die Kreischauſſee Neuſtadt 
Krockow wird bis zur Kreisgrenze neu geſchüttet und 
dann feſtgewalzt, und iſt ſo einem Teil der Arbeitsloſen Ver⸗ 
dienſtmöglichkeit gegeben. Auch läßt ſich der Herr Kreisarzt 
Dr. Ponneck in der Nähe dieſer Chauſſee ein Haus bauen. 

ch Aus dem Kreiſe Schwetz, 22. Mai. Nachdem die 
Maul⸗ und Klauenſeuche ſich bereits vor einiger Zeit: 
im Kreiſe bemerkbar machte, aber milde auftrat und bald 
erloſch, iſt ſie in den letzten Tagen wieder auf einigen Be⸗ 
ſitzungen der Gemeinde Montau feſtgeſtellt worden. 
Da die erforderlichen Maßnahmen getroffen worden ſind, 
iſt m hoffen, daß die Seuche ſich nicht weiter verbreiten 
wird. 

h. Strasburg (Brodnica), 22. Mai. Auf dem hieſigen 
katholiſchen Friedhöfe fand man am 17. d. M. die Leiche 
eines neugeborenen Kindes. Die Verweſung war 
ſchon derart vorgeſchritten, daß das Geſchlecht des Kindes 
nicht feſtgeſtellt werden konnte. Die Leiche befand ſich in 
einem Karton auf einem Grabe und war nur mit wenig 
Erde zugedeckt. Der Staatsanwalt hat die Leiche zur Be⸗ 
erdigung freigegeben. Eine ſtrenge Unterſuchung nach der 
unnatürlichen Mutter iſt eingeleitet. — In der Nacht zum 
14. d. M. wurde in das Geſchäft des Bernhard Jan⸗ 
kopſki, hier, eingebrochen. Den Tätern fielen Seife, 
Bonbons und verſchiedene andere Waren in die Hände. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 23. Mai. Vor kurzem erlebten die Einwohner 
des Hauſes Senatorſka 14 einen nicht geringen Schreck. 
dem Hausflur begannen nämlich Schüſſe zu fallen, 
was die Einwohner zu der Annahme verleitete, das Haus 
ſei von Räubern überfallen worden, weshalb ſie 
ihre Wohnungen verrammelten. Der Wächter brachte jedoch 
noch den Mut auf, die Polizei zu alarmieren, die denn auch 
unverzüglich in einer Stärke von vier Mann eintraf. Dieſen 
bot ſich bei ihrem Eintreffen ein ſeltſames Schauſpiel dar. 
Im Hausflur ſtand ein Mann, der die Wand mit Karten 
geſpickt hatte und nach ihnen ſchoß. Wie es ſich herausſtellte, 
iſt dies ein Einwohner des genannten Hauſes, Joſef 
Zarzyeki, der auf dieſe Weiſe ſich im Schießen üben 
wollte. Da er jedoch keinen Waffenſchein beſaß, wurde ihm 
die Waffe konfisziert. j a i 
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: EIERversandkisten 


für den Bahntransport mit Plombenver- 
schluß zu 600 Stück Inhalt, 


Perlhuhn⸗ 
Bruteier, 5 
Glucken, 5 


6 21, 
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Statt Karten. 3 
Am 2. Pfingitfeiertag, vorm. 
10°/, Uhr, verſchied plötzlich unſere 


Dach-Deckung 


Für besthenkzwetke 


: rk — 0 hat abzugeben liebe Mutter, Großmutter, Schwie⸗ 

in Pappe, Stein, Kunst- iebe Mutter, Großmutter, Schwie 

zur Einsegnung U. zu anderen Gelegenheiten . schieter, Naturschiefer » EIERkartons a Fr. v. Faltenhayn, germutter, Schweſter, Schwä⸗ 
empfehle ich g 1 zum 1 zu 10.900, 60 Stück Gruss a Y gerin und Tante 4 ö 
2 2 4 nhalt offerier ig 6544 403, . h i 
Briefpapiere und Briefkarten :: Umdeckung :: Papierwarenfabrik grau Anna Zährer 

8 ee Ausstatiung alter Kronen- u. Hoblpfannendächer etc. K.Balcerowiczdawn.P.Lehmann- ER Br 775 
chreibzeuge Kristall ö Grudziadz. im 65. Lebensjahre. 
3 Dachteerungen, Ueberklebungen | Zuesnuzuuuniannanezunnnunnun Die trauernden Hinterbliebenen. 


Aktentaschen, Schreibmappen 
Tagebücher :: Poesies 
Gästebücher, Portemonnaies 
Schultaschen : Federtaschen 
Füllfederhalter 


Gerahmte und ungerahmte 
Bilder und Scherenschnitte 
Bilderrahmen 
Romane, Gedichtsammlungen 
Klassiker, Kunst- u. Literatur- 


geschichten, Reisewerke. 


Versand nach außerhalb sofort nach 
Eingang der Bestellung. 6224 


Arnold Kriedte 


Grudziadz 


Torun, den 24. Mai 1926, 

Die Beerdigung findet am 
Donnerstag, den 27. Mai, mittags 
12½ Uhr, von der Altſtädtiſchen 
Leichenhalle aus ſtatt. 6562 


5142 Reparaturen, 
Bedachungs-Geschäft 


Aug. Wopp 


Grudzigadz, Toruiska 21. Tel. 272. 
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Ser 


wer in Graudenz 
Geſchäfts⸗, Privat: und Familien» 
Anzeigen 


wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
. größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 
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:Weliblechbaracke ; Leutſche Aundſchau 


innen mit Holzbekleidung, geeignet als vielen polniſchen Familien gelefen. 
Wohnbaracke für Saisonarbeiter, 20 m 


2 Jang, 5 m breit, preiswert zu verkaufen. 5 Anzeigen nimmt die Hauptvertriebsſtelle 
Firma K. Balcerowicz ; Arnold Kriedte, Buchhandlung, 


Vir empfehlen uns 
zur Anfertigung von 
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Sämtliche 


Schreibwaren 


für Büro und Kontor 
halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 
Kontobücher, Farbbänder Bertha: i 
Koblepapier, Blei⸗ und Zei e 
Büroleim, Nadiermittel, ſter⸗ 
beutel, Lohntüten. Umſchläge, Brief⸗ 
papiere uſw. 


einkarten 
in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


RB 2 dawn. P. Lehmann 5 Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3, . 
Mickiewioza 3. Telefon 85, 2 ar u d 2 i a d 2 75 3 und alle Aus ga b e ſt el len entgegen. Juſtus Wallis, Zorun 
2 r 2 gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Eiſenbahntarifermäßigungen. 


Dem Muſter des Vorjahres folgend, ſind Tarifver⸗ 
günſtigungen für die Rückfahrt aus den inländiſchen Kur⸗ 
orten in Polen für die Zeit vom 15. Mai bis 31. Oktober d. J. 
eingeführt. Dieſe Tariferleichterungen kommen nur bei 
denjenigen Perſonen in Frage, die zur Kur oder Erholung 
Kurorte aufſuchen und dort mindeſtens 14 Tage ſich auf⸗ 
halten ſowie eine Strecke von mindeſtens 100 Kilometer 
durchfahren. Um eine Ermäßigung bei dieſen Eiſenbahn⸗ 
reiſen zu erlangen, iſt die Beibringung einer Beſcheinigung 
der betreffenden Kurverwaltung bzw. der Badekommiſſion 
und, wo es derartige Einrichtungen nicht gibt, eine Beſchei⸗ 
nigung der Gemeindeverwaltung erforderlich. 


Die Abonnementsgebühren für Radio. v 


Der „Monitor Polſki“ Nr. 100 veröffentlicht eine Vers 
ordnung des Induſtrie⸗ und Handelsminiſteriums in 
Sachen der Abonnementsgebühren für die Benutzung der 
Warſchauer Rundfunkſtation. Dieſe Gebühren werden in 
nier Gruppen eingeteilt: Für jeden Empfangsapparat in 
einer Privatwohnung zum ausſchließlichen Gebrauch des 
Abonnenten, ſowie in Regierungs-, Gemeinde⸗, Wohltätig⸗ 
keitsinſtituten (AKrankenhäuſer, Kinderhorte, Waiſenanſtalten 
ufm.), wiſſenſchaftlichen Lehranſtalten, ſowie Lokalen von 
kulturell⸗bildenden Vereinen beträgt die Gebühr jährlich 30, 
vierteljährlich 8, monatlich 3 zl. Für jeden Radioapparat in 
Vereinslokalen, ſowie in Lokalen von Unternehmen, die ſich 
mit dem Verkauf von Radioapparaten beſchäftigen jährlich 
60 zt, vierteljährlich 16, monatlich 6 zl. Für jeden Apparat 
in öffentlichen Lokalen (Hotels, Reſtaurxants und Kondito⸗ 
‚neien), ſofern für das Anhören keine ſpezielle Gebühr er⸗ 
hoben wird, jährlich 90, vierteljährlich 24, monatlich 9 zl. 
Für jeden Radivapparat, der in öffentlichen Lokalen inſtal⸗ 
liert iſt, ſofern für das Anhören Bezahlung verlangt wird, 
pro einzelne Seance 20, oder monatlich 350 zt. Die Abonne⸗ 
mentsgelder zieht der Briefträger in den erſten ſechs Tagen 
des Zahlungszeitraumes ein. Perſonen, die bereits Emp⸗ 
fangsapparate haben, müſſen die Gebühr für die Zeit ſeit 
dem 1. Mai entrichten. 


Auf den polniſchen Warenmürlten 


war auch in der 1 Hr Woche die Bewegung in faſt allen Branchen 


iemlich ſchwach. ie Saiſon für Lodzer Baumwollwaren 
Zeſchränkt ſich auf die gangbarſten Artikel, wie, Kretonnes, Mouſſe⸗ 

1 mit den Valutaſchwankungen 
haben ſich die Einkaufs bedingungen verſchlechtert. Die Induſtriellen 
verlangen einen größeren Teil der Zahlung in bar und beſchränken 
den Wechſelkredit auf 90 Tage, jo daß das Zuſtandekommen von 
größeren Umſätzen ſehr erſchwert iſt. Die Preiſe find in Lodz in 
Dollar feſtgeſetzt und infolge der Steigerung des Dollarkurſes von 
9,70 auf 1020 3L um 5 Prozent geſtiegen. In Warſchau dagegen 
richtet ſich der Großhandel nach den Valutaſchwankungen nicht und 
verkauft die Ware zu den alten Preiſen. Die Lage in der Woll ⸗ 
branche iſt ſehr ungünſtig. Die Sommerſaiſon wird höchſt⸗ 
wahrſcheinlich ablaufen, ohne irgendwelche Belebung gebracht zu 
haben. In dieſer Branche tft die Spannung zwiſchen den Preiſen 
bei Barkäufen und den Verkäufen gegen Kredit ſehr ſtark und 
erteicht 25 bis 20 Prozent. Gewöhnlich werden 25 bis 30 Prozent 
des Kaufpreiſes in bar bezahlt, der Reſt in Wechſeln bis zu 
90 Tagen. Die Preiſe find in Dollar feſtgeſtzt und betragen gegen⸗ 
wärtig für Boſton Sef 2,90 bis 3 Dollar je Meter, für moderne 
Stoffe, wie Gabardine u. a. 2,60—3,90. Den größten Abſatz haben 
Damenſtoffe. Gegenüber den Bielitzer Waren, die beſſer ausge⸗ 
führt find, find Lodzer und Tomaſzower Erzeugniſſe billiger. Für 
Seidenwaren iſt die Nachfrage gering. Ausländiſche Erzeug⸗ 
niſſe, die ſich früher großer Beliebtheit erfreuten, find gegenwärtig 
von der inländiſchen Produktion verdrängt worden. Gezahlt 
werden 25 bis 90 Prozent in bar, der Reſt mit Dreimonatswechſeln. 
Die Preiſe ſind in Dollar feſtgeſetzt und werden nach dem offiziellen 
Kurs berechnet. Für ausländiſche Waren wird in effektiver Valuta 
gezahlt. Es wurden in letzter Woche notiert: Er&pe de Chine mitt⸗ 
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W ezwartek, dnia 27 maja. o godz. 11 
przed Hot, bede sprzedawat w Bydgoszezy przy 
' we Gäanskiej 131/182 na podwörzu firmy 

odtke najwiecej. dajacemu i za gotöwke: 
8 patentowych wozöw do wegll 
‚.1szafg zelazna do Dieniaday | 2 
maszyny do pisania (Protos i Archo). 


Preuschoff, “ 
‚komornik sadowy w Bydgoszczy. 


5 e ee Am Donnerstag, 
en N. Mai d. J., vorm, 11 Uhr, werde c 
1 cz, ul. Gdauska 131/132, auf dem 
Hofe der Firma Wodtke an den Meiſtbietenden 
gegen Barzahlung verkaufen: 5 Patent. 
0 1 eiſernen Geldſchrank und 


chreibmaſchinen (Protos und Archo). 
Verſteigerung gefundener Gegenstände. 


Am Dienstag, den 8. Juni 1926, um 
17 Uhr, werden im Polizeigebäude, ulica 
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Grodzla 32, Zimmer 7, folgende Gegenſtände . ; 75 N 
lin verkauft: „Wieken zund»Wi cee sind Wirklich wünderbari“ | 
eres u. 1 kleineres Netz. 1 N eg I 75 \ 
e | Alan Ay ul 
8 be (etidjiedene) Y werden. Ich lade alte und Gutschein! 
äntel u. Schläuche, neue Interessenten ein, ER 2 


Jandiwageit, 1 Damen-Armband, 1 H.⸗ 
ut hats); Auto⸗Meſſingnetz, 1 
Urze, 1 K 
entũ 


dchen, 1 
A Paar 
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it, 2 Täſchchen ohne Inhalt, 7 Täſch⸗ 
chen mit Inhalt, 1 Anelfer. *. 
Bydgoszcz, den 21. Mai 1926. 6559 


ling 25,2175 Gd., 25,2175 Br., 


Me dr. OGewecke 
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Brotella- mild: die Magen- Diãt 

pP ed. 2.25 61d. b 

Brotella-ftark: die Darm- Diãt 
pfd. 2.90 6d. 


Brotella bat sich bünderttausendfultig bewährt als verjüngende 
Kenne pp pe. für, Magen und Darm und als Acheres Regulativ bei 


Brotella ist aber auch Hligemeindlat für Gesunde und Kranke, 
überhaupt, denn es gibt kaum einen Zustand, bei dem der Körper: 
‚für einen Teller Brotella,nicht dankbar wäre, weil die Magen«Darm« 
rdaulingsfrage immer eine gewichtige Rolle spielt und 
weil Brotella immer bilft. * N 
bat eine weitere Verbesserung erfahren. Die physiolo« 
gischen und laullnariechen Werte sind verstärkt. So schwer es let, 
die großen Ansprüche" und die Werte und Wirkungen einer 
„Brotella“ mit der allgemeinen Geschmackrichtung des Publikums 
in Einklang zu bringen e- heute bestätigt es jegermanni 
OR und doo 7 3 A 


von dem Gutschein Ge» 
brauch zu machen, Apo- 
theken, Drogerien und Re- 
formbäuser geben gegen 
diesen Gutschein einen 
Probebeutel Brotella» 
mild und »stark umsonst. 


- » WilhelmBillerBannoner 
1 5 9 Sbemiſche Yabrit, zu“ 


iſt der beſte! BE 


Schwanen⸗Drogerie Bromberg, C. Bugiel, Holzin je Verdon ⸗Weichſel. 
Dionzigerſtraße Nr. 5. 05 eg 9 15 duſtrie Telefon 5. 


lerer Qualität 1,80 bis 1,40 Dollar je Meter, glatte Feuilles Bour⸗ 
Pi Bir Double Face 4,50, Seidenſtoffe für Seidenmäntel 1,50 
is 2,50. 

Auf den Leder handel haben die Valutaſchwankungen un⸗ 
günſtig eingewirkt, indem ſie die Umſätze mit ausländiſchem Leder 
bis auf ein Minimum, die mit inländiſcher Ware bis auf 30 Proz. 


gegen früher reduzierten, obgleich die Frühjahrs⸗ und Sommer» 


ſaiſon in vollem Gange iſt. Infolge der dreifahen Preiserhöhung, 
die in letzter Zeit ſtattgefunden hat, werden größere Einkäufe nicht 
gemacht. Dazu tragen auch die verſchlechterten Zahlungsbedin⸗ 
gungen bei. Es werden 75 Prozent in bar verlangt und ein Kredit 
von nur 25 Prozent auf einen Monat gewährt. Die Einfuhr aus 
dem Auslande, die hauptſächlich ſich aus weichen, im Lande nicht 
herzuſtellenden Lederarten zuſammenſetzt, beſchränkt ſich haupt⸗ 
ſächlich auf Chevreaux⸗ und Lackleder. Sie iſt bedeutend zurück⸗ 
gegangen, ſo daß das Einfuhrkontengent nicht ganz ausgenutzt 
wird. Die Preiſe für ausländiſches Leder ſind unverändert ge⸗ 
blieben und ſtellen ſich für Sterlings lackiertes Chevreauxleder auf 
50 bis 60 Cents je Fuß, für einfaches Chevreauxleder auf 30 bis 70, 
für Lackleder auf 40—70. Die Zahlungsbedingungen für aus⸗ 
ländiſche Lederſorten ſind 50 Prozent in bar, der Reſt in Dollar⸗ 
wechſeln oder Zlotywechſeln je nach Qualität des Artikels und 
Konjunktur auf dem Markte. Zwiſchen den Fabrik⸗ und Markt⸗ 
preiſen für inländiſche Lederſorten beſteht eine gewiſſe Spanne, 
wobei erſtere höher finds. Es wurden notiert: für Chromleder I 
2,30, II 2,0, III 1,70 31. Die Fabrikpreiſe ſtellen ſich für buntes 
Chromleder Qualität A auf 32, B auf 28, C auf 24 Cents. Gezahlr 
werden 60 Prozent in bar, der Reſt in Einmonatswechſeln. 

Der Papierhandel hat unter der Wirtſchaftskriſe ganz 
beſonders ſtark gelitten. Der Papierbedarf iſt um ein Bedeutendes 
zurückgegangen. Gegenüber der Vorkriegszeit z. B. iſt der Ver⸗ 
brauch von Schulheften um 50 Prozent geſunken. Papiervorräte 
werden nicht gemacht. Man beſchränkt ſich auf die Deckung des 
laufenden Bedarfs. Aus dieſem Grunde ſahen ſich die Großhändler 
gezwungen, den Abnehmer im Kleinhandel entweder durch her⸗ 
abgeſetzte Preiſe oder durch günſtige Zahlungsbedingungen zu 
intereſſieren. Starke Konkurrenz machten dem Großhandel in 
letzter Zeit Papierfabriken, die ſich in Zahlungsſchwierigkeiten be⸗ 
fanden. Verſchiedentlich hat das den Bankrott bekannter und ſchon 
lange beſtehnder Firmen zur Folge gehabt. Die Papiereinfuhr, 
die ſich in der Zeit zwiſchen Juli 1924 und Juli 1925 auf 800 
Waggons belief, hat fetzt faſt ganz aufgehört. Die gegenwärtig im 
Lande noch befindlichen Vorräte ausländiſcher Erzeugniſſe werden 
im Großhandel ausverkauft, und zwar mit einem Verluſt von 
20 bis 30 Prozent. Für den Groſſiſten iſt die Lage auch aus dem 
Grunde ungünſtig, weil er wegen der Kartellierung der Papier⸗ 
induſtrie an den Induſtriellen 40 Prozent in bar, den Reſt in Zwei⸗ 
monatswechſeln zahlen muß, während er dem Detailliſten die Ware 
ausſchließlich gegen Kredit auf 3 bis 4 Monate überlaſſen muß. 


„Der Papiererport iſt wegen der Konkurrenz in bezug auf Preis 


Lediglich Zigarettenvapier 


und Qualität der Ware unmöglich. 
Der Prozentſatz der Inſol⸗ 


wird nach dem Oſten ausgeführt. 
venzen iſt mäßig. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 23.124. u. 25. Mai auf 7,3773 


Zloty feſtgeſetzt. 

Der Zlotn am 22. Mai. London: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 50,00, Zürich: Ueberweiſung Warſchau 46,50. Neuyork: 
Ueberweiſung Warſchau 9,00, Rig a: Ueberweiſung Warſchau 56,00, 
Ezernowitz: Ueberweiſung Warſchau 24,50, Bükareſt: Ueber⸗ 
weiſung Warſchau 25,00. 

Amtliche Deviſennotierungen der hier fir Börſe vom 
21. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123.296 Gd., 123,604 Br., 100 Zloty 44,70 Gd., 44,80 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., —.— Br. Scheck London 25,21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. 8 London 1 Pfund Ster⸗ 

erlin 100 Reichsmark 123,296 Gd., 
123,604 Br., Neuyork 1 Dollar —— Gd., —,— Br., Holland 100 Guld. 
—.— Gd. —— Br., Zürich 100 Fr. —,.— 60. —— Br., Paris 
—.— Gd. —.— Br., Helſingfors 100 finn. M. 12,984 Gd., 13,016 Br., 
Stockholm 100 Kr. —.— Gd., —.— Br. Kopenhagen 135,795 Gd., 
136,045 Br., Oslo 100 Kr. —,— Gd., —,— Br., arſchau 100 31. 
43,70 Gd., 44,80 Br. 
üricher Börſe vom 22. Mai. (Amtlich.) Neunork 5,16 /, 
London 25,13 ¼, Paris 16,95, Wien 73,00, Prag 15,31 Italien 
19,90, Belgien 17,10, Budapeſt 72,20, Helſingfors —.—, Sofia 3,71, 
Holland 207,80, Oslo 111,73, Kopenhagen 135,70, Stockholm 138%, 
Spanien 75,10, Buenos Aires 207¼, Bukareſt 1.93, Athen 6,80, 
Berlin 123,05, Belgrad 9,11 ½, Konitantinopel —,—, 


Stuhlverstopfung. 


ww 79. * 
1 Probebeutel Brotella- mild 
und 1 Probebeutel Brotella · starlt 


ich empfing von ........ IRRE 


x — NE 


See Unfer Kinderpuder Biertiſen Zrittleiter 


Leitern aller Art, Gimerdedel, 3689 


Maſſenartikel aus Holz fabriziert 


crudzigdzka Nr. 2. Telefon 387. 


Vallon pflanzen 


zu den er gie 
e 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz.] Für drahtloſe Auszah.] In Reichsmark 
Diskont.  . 0") 21. Mai 20. Mat 
fäe king in deutſcher Mark | Geld. Brief | Gs 4 
Buenos-⸗Aires 1 Peſ. 1.682 1.686 1.683 1.887 
— Fanada . 1 Dollar 4.195 | 4,199 4.188 | 41 8 
7.3% Japan . . 1 Pen. 1.967 | 1.971 | 1.966 1.97 
— | Ronitantin.itet,Bid.| 2.23 2.24 | 2.235 2.245 
5%, [London 1 Pfd. Stri.| 20.400 | 20,452 | 20.404 | 20.45 
3,5%, [| Neuyort, 1 Dollar 4.188 4,20€ | 4,195 4721 
— |RiodejaneiroiMilr.| 0.680 | 0.682 | 0.719 | 0.72 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.285 | 4,305 | 4.295 4.308 
3.5 % | Amfterdam . 100 Fl.] 168.69 | 169.11 | 168.69 | 169.1 


10%, Athen: 5,59 | 5.61 5.54 5: 
2 % [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 13.44 | 13,45 


2% [Danzig. 100 Huld. 80.87 | 81.07 | ao.so | 81.10 
7.5 / Selſingfors 100 fi. M.] 10.55 | 10.59 | 10,552 | 10,59 
7% [Italien .. 100 Lira] 16.55 | 16.79 | 16.09 | 1618 


2% | Sugoilavien 100 Din. 7.93 7.95 7.93 7.95 


5.5 / [Kopenhagen 100 Kr. 110.27 110.581 0.21 110.49 
9°, | Liiiabon 100 Eleuto | 21.485 | 21.535 | 26.455 | 26.505 
5.5% | Oslo»Chrift. 100 Kr. 90,73 | 81.01 | 90.74 | 90.96 
6%, Paris „.. 100 Fre. 12.97 | 13.01 | 12.48 | 12.52 
6%, Prag.. . 100 Kr.] 12.42 | 12.48 | 12.48 | 12.2 
35%, | Schweiz . 100 Fre. 31.15 | 81.35 81.14 81. 
10 / | Sofia... 100 Leva 3.06 | 3.04 | 9.043 | 3.088 
5% | Spanien . 100 Peſ. 60.76 | 60.92 | 60.62 | 60,78 
4.5 / Stockholm, 100 Kr.] 112.62 | 112.54 | 112.26 | 112,54 
75%, | Wien... 100 Sch.] 59.27 | 59.41 | 59.28 | 59.42 
2% | Budapeit 100000 Kr.] 5.855 | 5,875 | 5.88 5.88 
12 % 1 Warſchau . . 100 34.1 35,51 | 35,69 —.— —.— 


Diskontſatz der Reichsbank 7 Prozent. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr, Scheine 
11,10 3%, do. kl. Scheine —,— 3t, 1 Pfd. Sterling 53,97 
100 franz. Franken 33.92 Zt. 100 Schweizer Franken 214,68 
100 deutſche Mark 263,70 Zl. Danziger Gulden 214,16 Zt., öſterr. 
Krone 156,60 Zt. tſchech. Krone 32,87 Ztoty. ; 


Produktenmarkt. 1 
Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ um 


Weizenmehl 70%, — 31, do. 687 
31. 


Tendenz: feſt. 

Berliner Produktenbericht vom 21. Mat. Amtliche Pro- 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen Mai 309,00, 
Juli 293.50 293,25, Sept. 267— 267,50, Tendenz feſt. Roggen mark 
176-181, Lief. Mai 195—196, Juli 199,50, September 206,50, 1010 
Sommergerſte 187200. Winter» und Futtergerſte 169182, ruh 
Hafer märk. 197 208, ſtetig. f 

Weizenmehl für 100 kg 36—39,50, feiter. Roggenmehl 25 bis 
3 UREE ng 10,50—10,60, behauptet. Roggenkleie 11,50 

is 11,75, behauptet. 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
33—43, kl. Speiſeerbſen 25,00 — 26,00, Futtererbſen 20—25, Peluſchken 
20,00 — 23.00, Ackerbohnen 22.00 24.00, Wider 28—31, blaue Lupinen 
12,00 13,00, gelbe Lupinen 15,00 — 16,50, Serradella neue 38, 
47,00, Rapskuchen 13,90 —14,00, Leinkuchen 18,00—18,20, Trocken 
ſchnitzel prompt 9,80 — 10,20, Sojaſchrot 19,40 —19,50, Kartoffelflocken 


16,10—16,30. 
Materialienmarkt. 


Plattenzink 59,00—59,50, Originalh.⸗Alum. (9899 in Blöcken 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Srahtb. (99%) 


3,40 3,50, Antimon (Regulus) 1,25 —1,30, Silber i. Barr. 
900 fein 90,00 91.00. 8 2 =: 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 22. Mai in 
Krakau — 1.84 (2,08), Zawichoſt + 1.06 (1.03), Warſchau -+ 1,23 (1,26) 
Plock + 1,26 (1,27), Thorn -+ 1,46 (554), Fordon + 1,57 (1,67), Culm 
+ — (1,63), Graudenz + 1,84 (1,95), NKurzebrat + 2,21 (2,39% 
Montau — 1,55 (1,74), Pietel — 1,52 (1,73), Dirſchau + 1,46 (1,68) 
Einlage + 2,18 (2,22), 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtan d vom 
Tage vorher an.) 


Der Kluge 
trinkt 


Kathreiners 
Malzkaffee! | 


Verſchiedene 


in allergrößt. Auswahl 


emp 


Jul. Roß 


Gartenbaubetrieb 
w. Tröjey Nr. 15. 
Fernruf 48. 6331 


Flügel u. Pianos 
Zechstein, Blüthner, Feurich eic, 


empfiehlt 
mit größer Preisermäßigung 


auf längere Monatsraten 
B. SOMMERFELD 


Pianoforte - Fabrik 
‚Bydgoszcz 
nur ul. Sniadeckich 56. — Telefon 883 Best 


Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa Nr. 4. — Telefon 229, 


Pachtungen 


Gutspacht 


ab 200 Morgen, evtl. Einheirat in desg 


ſucht tücht. Landwirt 


Portland-Zement 
Stückkalk 


zu den hilligst. Preisen 
stets in bester, frischer 
Ware lieferbar. 

Gebr. Schlieper, 


dariska 99. 
Tel. 306 «cos Tel. 361 


8 


Biberſchwänze und 


Suche zu pachten 


N ſofort oder ſpäter 
fe een Dolllpf,Motor⸗o. Wäſſermüh 


poröſe Deckenziegel 
„ Wandplatten 
„ Langlochſteine 
liefert per Bahn und 
Kahn 5583 


Offert. unter M. 6548 an die Geſchſt. d. 3 


ST N eee 
Netze⸗Wieſen Pachtung. 


A. Medzeg ca. 30 Mrg. am 6.Juni |. 
5 ’ " cds - wärts oder entſpre 

; nachm. 3 Uhr, b. Peter. 1 ufen 
Dampfziegelwerte, Dt. Kruſchin. z. verpacht. Belitzung dn ib 


üg 


m...... u. 3.6489 0. d. 


| 


In Reichsmark . 


2,40— 2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99°/,) —, Reinnickel ag 


Schiewenhorſt + 2,40 (2,44) Meter. (Die 


Ang. unter N. 6549 an die Geſchſt. d. 314: N 
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